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M Lkbc« nnii loä!
Mn hat die Vertagung des Prozesses Dreyfus bis zum

">n Montag, die von Demange verlangt wurde, damit sich
n erholen lann, abgekehnt. Der Prozeß geht also weiter
die Zeugen nutzen die günstige Gelegenheit vollkommen
gegen Dreyfus als Ankläger aufzutreten und Esterhazy,

doch selbst den Bordereau geschrieben haben will, zu ent-
- Oberst Jouaust läßt das willig geschehen, er muß es
. auch deshalb, damit ihm später nicht der Vorwurf ge-
' tverdcn kann, Zeugenaussagen haben unterdrücken zu

Labori, der eine ruhige Nacht verbrachte, hofft dennoch
, Euß der Verhandlungen erscheinen zu können und will

tliche Zeugen dann nochmals laden lassen.
* *

He

Zu Beginn der gestrigen Sitzung also stellt Demange
" -trag, dieV er t a g u n g des Prozesses bis Montag er-

zu lassen. Seine Schultern seien zu schwach, um die
der Vertheidigung allein tragen zu können.
Carriere  entgegnet, er sehe die Notwendigkeiteiner

^gmig nicht ein, zudem es auch zweifelhaft erscheine, ob
VsMen Labori's — das Attentat auf denselben verdanime
°»ss Gründlichste— sich bis dahin gebessert habe.
Ms Kriegsgericht zog sich darauf zur Beschlußfassungzu-

ktach dem Wiedererscheinen verkündet es, einstimmig zu
sultat gekommen zu sein, daß in eine Vertagung des
es nicht einzutreten sei.

Hierauf werden die Zeugenaussagen fortgesetzt,
lll- erster Zeuge wird der JustizministerG u e r i n der
^Werselbe bekundete, von der Angelegenheit Dreyfus
M kennen. Als Minister habe ihm nur das Bordereau
M'sstück gegen Dreyfus Vorgelegen, doch habe er niemals

daß noch geheime Schriftstücke beständen. „Bon an-
» Geständnissen Dreyfus' weiß ich nichts. Mevcier hat

niemals in den Ministerräthen davon Erwähnung
Col,

ließ.'

^alminister L eb on tritt nun an die Barre. Er
^ sich gleichfalls dahin, von der Dreyfus-Angelegenheit

^besonderes zu wissen.
> ^'ner Aussagen hört man öfters die Worte:
^llann , welcher Dreyfus eiserne Doppelklammern an-

Dreyfus, der heute sehr blaß aussah, zeigte deut-

Mkubericht.*)
— Lüii'n̂ fn ™' 1 k“ duften weg?" fo lalltet dov immer

° Refrain eines Spottgedichtes, welches ein viele
Witzblatt zur Geißelung der neuesten Mode brachte,

nuelle Interesse, mit dem die Oeffentlichkeit sich bereits
j8eJette< Formen der Damenkleidung beschäftigt, liefert
^ bie neue  Mode der absoluten Schlankheit
Setflta,Ü .. ° .̂" p" rt worden ist. Die Satire hat sich
" , m em̂ t.ist' um  f ie su geißeln, wie sie seiner Zeit
E «erinel, die Tournüre und andere übertriebene neue

^ '>ut hat. Im gewissen Sinne hat sie auch nicht
Wall/ rr unter  rillen Umständen modern/ in
. e also schlank aussehen zu wollen, verleitet wohl

un 7 ^ ^ rheiten, indem sie durch mancherlei Kuren
- nmodern" gewordenen Hüften wegzubringen sucht.

77 Wenigstens ist hierbei nur schwer etwas zu er-
WQn s / ' st wieder das Gute der jetzigen Moderichtung,

gedenkt, um wie vieles unvernünftiger die Mode
"sick̂ ^ rhnüren erreichbaren engen Taille war, so

Jg*p ™ Grunde genommen nur über die Mode der
freuen, denn nur die natürliche Schlankheit

5aiue jm 7 Ft modern. Früher galt es als schön, wenn
"* ‘ibrrß ^ Büste und Hüften möglichst ein-

P3 diese unverhältnißmäßig hervortraten. Es
^rsett den Magen unbarmherzig zusammen und
> °n war, daß die jungen Mädchen, dem fortwähren-

"ne nach vorn geneigte Haltung an-
M, . . ducken wurde krumm, die Brust fiel ein und
®eaettfr7°r' " ne Silhouette entstand, welche das

e mye.l hn  Q ,g ibeQl  befundenen Modcfigur
^^ uwartig verlangt die Mode in erster Linie eine
"i out Abbildungen versehen von der Inter-
«»dLü/. umnufaciur. Dresden-N. Reichhaltiges Moden-

Mutmusterbuchü 50 Pf- daselbst erhältlich. i

Uch genug seine Empfindungen gegen den Chef seiner Peiniger.
Lebon vermied konsequent, Dreyfus anzusehen. Bezüglich der
gegen Dreyfus auf der Teufeksinsel getroffenen Vorsichtsmaß¬
regeln bekundet Zeuge Lebon, daß er mit bestem Gewissen, wenn
er diese Maßregeln noch einmal zu ergreifen haben würde, mit

- der Ausführung nicht zögern würde. Zeuge weist darauf hin,
daß ihm von mehreren Seiten vorgestellt worden sei, daß eine
Entführung des Gefangenen mit großen Mitteln dmchgefllhrt
werden könnte. Des Weiteren rekapitulirt Lebon die alten
Matrosengeschichten und drückt schließlich sein Bedauern aus,
daß ec, durch allerlei Jntriguen irre geführt, eine Zeit lang die
Correspondenz des Angeklagtenmit seiner Familie inhibirt
habe. „Ich hob", so rief Lebon in gnädigem Tone, „dieses
Verbot auf, weil es mir zu grausam und barbarisch erschien.
(Bewegung.) Zeuge bekundet weiter: Eines Tages sei ein
Brief für Dreyfus eingegangen, welcher vor das Licht ge¬
halten, die Spuren von Geheimtinte zeigte.

Gefragt, ob er sich dieses Briefes erinnere, sagt Dreyfus:
Gewiß, der Brief sprach von einer mir völlig fremden Fa-
miliensach« und war mit „Weyler", einem mir unbekannten
Namen, unterzeichnet.

RegierungskommissarCarriere verlangt hierauf zu wissen,
warum Dreyfus von jedem nach Paris gerichteten Brief 30
Concepte machte.

Advokat Demange erwidert, er glaube, es sei besser,
die Erinnerung an jene harten Dinge dem Gefangenen zu
ersparen.

Auf die Frage des Präsidenten, ob Dreyfus eine Be¬
merkung zu machen habe, erwidert dieser: Nein. Ich bin hier,
um meine Unschuld zu beweisen, nickt um über erlittene Qualen
zu klagen.

Die nächste Zeugin war die Wittwe Henry.  Sie trug
ein schwarzes Kleid und gab ihre Aussagen sitzend ab. Sie
bekundete mit leiser Stimm«, daß ihr Gatte mit einer Frau B.,
welche Gelegenheit hatte, interessante Papierschnitzel aufzulesen^
in stetem Verkehr gestanden habe. Eines Abends habe Frau B.
den Bordereau gebracht. Henry habe zu seiner Frau gesagt,
das ist dite wichtige Sache.

Von einem der Richter über die Fälschungen ihres Gatten
befragt, antwortet die Zeugin: „Mein Mann schrieb mir vor
seinem Tode, er habe die Fälschungen begangen, um die ge¬
fährdete Ehre der Armee zu retten. (Bewegung.)

XIV.  Jahrgang.
Der Präsident fragt Dreyfus, ob er etwas zu bemerken

habe, worauf dieser eine verneinende Bewegung macht.
Als die Wittwe Henry dieEstrade verließ, wunde sie im

Saale von General Mercier empfangen, der ihr mit einer
Verbeugung die Hand drückte. Die klassische Schönheit der
Zeugin erregte lebhafte Aufmerksamkeit. Nunmehr trat eine
kleine Pause ein.

Nach Wiederaufnahme der Sitzung wurde General Roget
aufgerufen. Er machte einen sehr eleganten Eindruck und
brachte seine Ausführungen ungemein lebhaft und schneidig
vor. _Er bemerkte, gegen Esterhazy bestehe absolut kein Schuld¬
beweis, als die Aehnkichkeit der Schrift und des Papiers.
Trotzdem Esterhazy erklärt, den Bordereau geschrieben zu haben,
müsse er sagen, daß das Geständniß Esterhazy's falsch sei.
Esterhazy habe einmal gesagt, daß man ihm 600 000 Francs
geboten habe, wenn er sich als Autor des Bordereaus bekmne.
Er, Zeuge, wisse nicht, ob Esterhazy dies angenommen habe.
Roget giebt alsdann eine Darstellung des Zwischenfalles
Henry-Bertulus und erklärt weiter, indem er Dreyfus scharf
ansieht: „Der Bordereau ist geschrieben von Dreyfus." (Auf¬
regung im Saale.) Den guten Glauben der Diplomaten und
Gelehrten, die die Unschuld Dreyfus behaupten, wolle er nicht
anzweifeln, aber seiner festen Ueberzeugung nach befänden sie
sich in einem Jrrthum . Der Bordereau sei trotz gegen-
theiliger Behauptung in der Botschaft einer fremden Macht ge¬
funden worden. Wenn der Botschafter dieser fremden Macht
gesagt habe, so wichtige Papiere müsse man nicht so hrrum-
liegen lassen, so müsse er, Zeuge, entgegnen, daß er Briefe
eines Militärattaches in Händen gehabt habe, die für die Ehr«
einer dritten Person kompromittirend gewesen seien(es waren
die Liebesbriefe Schwartzkoppens) und die im Papierkorb ge¬
funden wurden. Aus den Geheimakten citirt ferner Roget den
Inhalt eines von Schwartzkoppengeschriebenen Zettels, welcher
lautet: Hanoteaux sagte: Verlangen Sie nur, wir bewilligen
Ihnen Alles. Damals, im Januar 1895, habe man in der
deutschen Botschaft«ine Spur gefunden, daß im Hause der
Botschaft spionirt werde. „Alle Welt," so sagt Roget, „wurde
verdächtigt, besonders der Sohn des Hausbesorgers, welcher in
der Fremdenlegion gedient hatte."

Bei der nun folgenden technischen Prüfung des Bordcreaus
sieht Roget den Angeklagten Dreyfus fortgesetzt herausfordernd
an. Oft macht er eine klein« Pause, während welcher er Drey¬
fus mit sarkastischem Lächeln betrachtet. Diese Scenen machen

gerade Haltung, sodaß die Linie über dem Magen ganz
gerade und keinesfalls nach innen gebogen sein darf, was schon
an sich in gesundheitlicherBeziehung einen Vortheil bedeutet.
Die Brust muß frei und breit sein und die Schultern sollen
zurllckgdrängt werden, sodaß der Rücken trotz breiter Schultern

w
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möglichst schmal wird. Im Großen und Ganzen erinnert dem¬
nach die jetzige Modefigur stark an die Gestalten unserer Sol¬
daten, und das ist doch gewiß kein Fehler. Wie evzielt man
nun am sichersten eine derartige Figur? Schnüren ist ausge¬
schlossen, aber ein gutes Korsett Bedingung, und muß dasselbe

besonders über dem Magen die oben beschriebene grade Form
haben. Nach unten zu kann es für starke Personen eher lang
sein, da es dann die Figur dem Mode-Ideal am ehesten nahe
bringt. Oben muß es jedoch stets kurz sein, um den Oberkör¬
per möglichst wenig zu beengen. Das beste Mittel, die moderne
Schlankheit und Biegsamkeit zu erhalten, sind jedoch weder
Kuren noch Korsett, sondern der Sport in jeder Form, die
Bewegung im Freien, die Bewegung überhaupt. Die meisten
Frauen führen, was körperliche Bewegung anbetrifft, ein noch
immer viel zu träges Leben, wodurch sie in einem gewissen Alter
anfangm stark zu werden. Bei lebhaften Bewegungen und un¬
gewohnten Anstrengungen fürchtet man sich, echauffirt
auszusehen, die Toilette zu derangiren und was der kleinlichen
Bedenken mehr sind. Wenn man diesen— mit Verzeihung—
etwas beschränkten Geist ebenso ändern könnte, wie den Schnitt
unserer Kleidung, so würde man nicht nur weit mehr modern¬
schlanke Figuren sehen, sondern auch der Hygiene einen unschätz¬
baren Dienst erweisen. Man fragt sich nun wohl, woher es
kommen mag, daß die Figur eine solche Bedeutung erlangt hat,
daß man ihr solche Aufmerksamkeit widmet. Nun, die Figur
an sich hat ja stets im Modeleben eine große Rolle gespielt,
aber bei der jetzigen Mode ist sie von ganz besonderer Wichtig¬
keit, denn die schon früher einmal sehr beliebt gewesenen, glatt
anliegenden Formen kommen immer in Aufnahme und zwar
in allen möglichen Variationen. In erster Linie sind es die
glatten Taillen, welche wieder von der Mode bevorzugt werden
und zwar nicht allein di« alles überdauernden, streng einfach
gehaltenen Schneidertaillen, sondern die glatten Kleib« -
taillen überhaupt. Man giebt ihnen die verschiedensten
Ausstattungen, unter denen der seitliche Schluß
eine sehr bedeutende Rolle spielt. Bald läuft er einfach von
der Achsel bis zum Taillenschluß und ist dc^ei lediglich durch
Knöpfe, Borten oder Vorstoß markirt; oder er tritt in Form
einer übertretenden Spitze auf; auch beginnt er manchmal erst
von einer Passe an, welche, aus abstechendem Stoff gefertigt,
im Ganzen bleibt. Oft markirt er sich auch in Form von Bogen,
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den denkbar peinlichsten Eindruck . Als Roget nach 2^ stündi-
gem Vortrage noch nicht geendet, vertagt der Präsident Jouaust
d« Sitzung auf morgen.

Drehfus erhebt sich und sagt weinend : „„Es ist schändlich,
daß ich Alles stundenlang anhören muß , ohne antworten zu
können. Rogets Aussage enthält Anklagen und ich kann
ihnen nicht entgegentreten . Man zerreißt mir Herz und Seele ."

Präsident Jouaust erwidert , Drehfus werde morgen Ge¬
legenheit haben , zu antworten . Er möge übrigens dem Ge¬
richtshof etwas weniger herausfordernd entgegentreten.

Da« KeDm Ladm's.
Labori 's Befinden b e s s e r t sich nach Meldungen aus

Rennes  beständig . Er ruht meistens den Tag über , im
Schatten der Bäume aus der Terrasse des Professors Basch.
Gestern wurde er mit Röntgenstrahlen untersucht . Die Kugel
fitzt sehr günstig im Muskelgewebe , allerdings nahe der Wirbel¬
säule . Knochen oder edel« Theile sind jedoch nicht verletzt.

Die Abtchmng der ünttpug
des Dreyfus -Prozeffes beweist immerhin noch keine Voreinge¬
nommenheit des Kriegsgerichtes gegen Drehfus . Wie unpar¬
teiisch und wie Aufklärung liebend , meint dazu die Pariser
„Temps " , die Richter sind, beweise der Umstand , daß sie be¬
ständig Notizen machen, Akten nachschlagen und Fragen stellen.
Auch sei keine Tendenz in dem Gerichtsbeschluß zu sehen, weil
er einstimmig gefaßt wurde . Ein Korrespondent des „Temps"
behauptet , L a b o r i und D e m a n g e hätten ihre Arbeit
stveng getheilt gehabt . Demange sollte die Diskussion über die
militärisch - technischen Fragen , die Schreibexpertisen , die Schrift¬
stücke und das Bordereau führen , während Labori es übernahm,
die Widersprüche in den Aussagen der Generäle , besonders
Mercier 's und Gonse 's , aufzuklären sowie Alles , was das Ge-
heimniß Hemy betreffe.

Advokat Mornard,  der Drehfus vor dem Kassätions-
hofe vertrat , wird heute in Rennes eintreffest , um eventuell >an
die Stelle Labori ' s zu treten.

Die Kaialmluge im Adgeordnetenhinise.
h Berlin , 16. August 1899.

Im Abgeordnetenhause , welches heute seine erste Sitzung
nach der Vertagung hielt , wurde mit der zweiten Berathung
der Kanalvorlage begonnen . Haus und Tribünen waren
außerordentlich ,gut besucht. Am Ministertische u. A. Fürst
Hohenlohe , von Miquel und Thielen . Zunächst sprach der
Eisenbahnminister Thielen , der nochmals den Standpunkt .der
Staats - Regierung darlegte . Er führte Ms , die
Vorlage sei die wichtigste, welche seit längerer Zeit Ms dem
Verkehrsgebiete in den Vordergrund getreten sei und schließt
mit den Worten : „Die Kanal -Vorlage sei nach jeder Richtung
eine bedeutsame für das Wohl des Landes . Erst kommende
Geschlechter könnten dieselbe so recht würdigen.

Abg . von E y n e r n (natl .) tritt für die Vorlage ein.
Oberst Budde  fühvt aus , die Militär -Verwaltung lege

aus strategischen Rücksichten den allergrößten Werth auf den
Kanal.

Abg . R e w o l d t erklärt , daß die überwiegende Mehrheit
der Frei -Conservativen nach wie vor der Vorlage ablehnend
gegenüberstände.

Abg . Fritzen  erklärt , daß ein Theil des Centrums den
Dortmund -Rhein -Kanal bewilligen wollte , ohne für die ganze
Strecke des Mittelland -Kanals stimmen zu können. Die kanal-
freundlichen Mitglieder des Cent -rums beantragten aus rein
sachlichen Gründen die nochmalige Commissionsberathung , ohne
welche die Vorlage damals gefallen wäre . Weiter sei ein Theil
des Centrums für die Vorlage . Zwischen den Freunden und
dm Gegnern der Vorlage verhielten sich noch ein dritter Theil

seiner Freunde neutral und behielten sich so ihre endgültige
Stellungnahme für die dritte Lesung vor.

Abg . Barth  ist für die Vorlage . Morgen Weiterbe-
rathung.

Politische Tagesüberstcht.
* Wiesbaden , 17. August.

, Deutschland.

Deutschland und Drehfus.
Die Köln , Ztg . schreibt zu der von verschiedenen

Seiten kommenden Aufforderung , Deutschland möge aus
seiner Zurückhaltung in der Dreyfussache hervortreten:
wS)ie deutsche Regierung wird sich aller Voraussicht nach
nicht dazu entschließen , von ihrer bisherigen Politik der
Enthaltung abzuweichen . Der Grund liegt nicht nur in
dem Grundsatz , sich nicht in die inneren Angelegenheiten
der französischer Republik einzumischen , sondern auch in
der praktischen Nutzlosigkeit einer solchen Einmischung
DaS Blatt sagt , wer heute als verständiger und gewissen-
haster Mensch den Verlauf des Falles DreysuS versvlgt
hat , kann auch nicht einen Augenblick darüber im Zwe .sel
sein , daß DreysuS mit der deutschen Regierung nicht das
Geringste zu thun gehabt hat , also da hier nur Deutsch¬
land in Frage kommt , zweifelsohne unschuldig ist. "

Der Kaiser  hatte zu der Abendtafel aus Schloß
Wilhelmshöhe auch den Botschafter Frciherrn von Mar
schall geladen . Gestern Vormittag nahm der Kaiser
die Vor träge  des Chefs des MilitärkabinetS von Hahnke
>nd des Chefs des Marine -CabinetS , Frhrn . v. Sendcn-
Sibran , entgegen.

Ausland . ^
Anläßlich der gestern erfolgten Einweshung des

Denkmals  für die bei Mars la Tour gefallenen Sol¬
daten in Paris,hatte Gallifet  strenge Befehle ertheilt.
Rur eine kleine Anzahl Soldaten dursten .der Feier bei¬
wohnen und mußten heute sofort wieder in ihre Garnison
zurückkehren.

Uns aller Hielt.
— Vom Kaisertuge in  R ein scheid  werden

einige hübsche Worte des Monarchen bekannt . Als auf der
Sperrmauer Fräulein Paß dem Kaiser einen Blumenstrauß
unter Vortrag eines poetischen Grußes überreichte , sagte der
Kaiser : „Es war sehr schön, ich danke Ihnen , und es thut mir
nur leid, daß ich Ihnen nicht in Versen antworten 'kann ." Bei
der Begrüßung eines Pathenkindes des Kaisers , des Söhnchcns
eines Feilenhauers , sagte der Kaiser , als der Kleine seinen
Blumenstrauß nicht gleich hevgeben wollte : „Ja . was der Deut¬
sche einmal Hai, das hält er auch fest !" Für den Kleinen sind
50 Mark zur Anlegung Ms der Sparkasse überwiesen . — Ein
Vorfall von dem Kaisertag in Dortmund , der sich bei der Ab¬
reise des Kaisers ereignete , wird dem „Confektionair " mitge-
thcilt . Als der kaiserliche Zug sich nach der Villa Hügel in
Bewegung setzte, eilte noch der Chef des Militärkabinets auf
den Bahnsteig , um in den Zug zu steigen. Dieser hatte sich
aber schon in Bewegung gesetzt, und der Versuch , in letzter Se¬
kunde ein Kupee zu öffnen , mißlang . Ein in dem Zuge mit
fahrender Bahnbeamter rief aus dem Kupee heraus , ob er die
Nothbremse ziehen sollte. Dieses geschah. Der Zug stand
plötzlich still , und in dem Kaiserzug als auch bei dem zurück¬
gebliebenen Gefolge entstand plötzlich große Aufregung . Diese
löste sich allerdings bald , nachdem General v. Hahnke den Zug
bestiegen hatte . Der Eisenbahnminister Thielen , der den
ganzen Vorfall , der sich inneralb weniger Minuten abspielte,

Zacken und dergl ., oder wird durch Posamenten oder Stoff¬
riegel hervorgehoben . Einsätze jeder Form treten gleichfalls
wieder in den Vordergrund , jedoch seltener mit dem bekannten
glatten Abschluß , sondern vielmehr meist mit irgend welcher

Fig . 3.

Riege lv eqsi« img, mit Borienabschluß oder mW Bogenve»
zierung . Schräg über die Taille laufende Garnituren werden
gleichfalls häufig angewendet , und zwar sind für diesen Zweck
die modernen weSenfürmigeu Besätze sehr angebracht . Beson¬

ders bemerkenswerth an den modernen glatten Taillen ist das
Arrangement um den Hals und den Schooßrand . Das Steh¬
bündchen ist meist von einem abstechenden Garniturstoff , und
von gleichem Material ist dann auch der kleinste Emsatztheil,
welcher nie fehlt . Er ist gewissermaßen noch ein Ueberbleibsel
der im letzten Winter so außerordentlich beliebt gewesenen
Blousenformen mit abstechendem Einsatz . Das Schößchen
sieht man am häufigsten mit Bogenabschluß in allen möglichen

/Variationen und zwar tritt dabei di« Neigung , es vorn lang,
hinten kurz zu halten , immer deutllcher zu Tage . Ausnahmen
hiervon bilden die Frackschößchen, welche bei gewissen Taillcn-
formen immer wieder gern angewendet werden . Schließlich
sei bei den glattanliegenden Kleiderformen auch des Prinzeß-

>kkeides gedacht, welches unstreitig von der Mode mehr und mehr
' 'bevorzugt wird , seiner schwierigen Herstellung und in vielen

Fällen fraglichen Kleidsamkeit wegen aber in Wirklichkeit noch
nicht allzuviel getragen wird . Die Hauptsache ist dabei eben

’«ine wenig komplizirte , leicht ausführbare Machart und ein gut
auszrobirter Schnitt . Beides bietet unser nebenstehendes Mod.

' 1 — ein Prinzeßtunikakleid aus modefarbenem Wollstoff . Die
-von oben bis unten durchgehenden Nähte sind zugleich zur Au¬

fbringung der Garnitur benutzt, indem sie mit Tressen von car-
rirter Seide gedeckt sind, welche von Stoffröllchen begrenzt

. werden . Das Stehbündchen hängt mit einem breiten Spitzen¬
kragen zusammen . Der vorangegangenen Beschreibung der
'glatten Taillen entsprechen die beiden Modelle 2 und 3 und
fzwar zeigt das evstere seitlichen Knopffchluß und Frackschößchen,.

während das letztere Bogenabsthluß an sämmtlichen Außen-
rändem . einschließlich des Schößchens , aufweist . DaS Her --

■stelluugsmatrnal beider Kleider ist einfacher Wollstoff , und sind
beide schon mehr für die kühlere Jahreszeit bestimmt , denn auch:
die Saormetgarnitur des Modells 2 entspricht weniger dem
sonunerkichen Charakter.

„Das wird Hahnke«zbeobachtet hatte , bemerkte lächelnd
Majestät schon abmachen -"

— Infolge eines StraßenbahnunalLa.
ist es bei Gelsenkirchen zu einer öffentlichen Revolte gestm«!^
Auf der von Gelsenkirchen über Kray nach Swele faRMM
elektrischen Straßenbahn wurde ein Sjährtges Kind von'^
heransausenden Motorwagen erfaßt und ihm beide Beine ab¬
fahren . Da , wie verschiedentlich von Augenzeugen behaiMZ
wird , den Wagenführer die Schuld an dem UnglüikzfM
treffen soll, wurde die nach Hunderten angelaufene lyO
menge sehr aufgeregt . Der Wagenführer und eaJSjM
wurden thätlich angegriffen und arg mißhandelt . DerWaam
selbst wurde demolirt und nur mit Mühe wmde bas Vorhaben
der Menge , den Wagen den Abhang herunterzustürzen, durch
das Eingreifen der Gendarmen verhindert . Mehrere Vn-
hastungen mußten vorgenommen werden . Erst nach etwa fünf«
viertelstündiger Dauer war die Straße wieder so weit ge¬
säubert , daß der Wagen nach Gelsenkirchen in das Wagenbepoi
geschafft werden konnte.

— Unangenehme  Gäste . Das Restaurant dm
M . Sekau in Westend -Berlin wurde am letzten Sonntag vm
Tausenden von Bienen überfallen , die sich über die anwesenden
Gäste hermachten und sie übel zurichteten . Ein Makler wurde
derartig zerstochen, daß er ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen
mußte.

— Die gemüthliche Eisenbahn.  Aus Kreuz
an der Ostbahn wird geschrieben: Dieser Tage hielt der vm
Kreuz 12 .49 Uhr Mittags abgegangene Personenzug plötzlich
an einem Wärterhause zwischen Samter und Rokietnice. Alles
war gespannt , was los sei, die Meisten befürchteten ein Un¬
glück. Da sahen die neugierig zum Fenster hinausschauendeu
Passagiere , daß ein Zugbeamter gemächlich zum Wärterhäus-
chen schritt und sich den Wärter herausholte , der gerade sein
Mittagsschläfchen hielt . Der gute Mann hatte nämlich vergessen,
die Schranke zu schließen, und deshalb Halle man den Zug au-
gehatten , um den Wärter an seine Pflicht zu erinnern. Nach¬
dem dies geschehen, fuhr der Zug weiter

— Schiffszusammenstoß.  Wie aus Lon!
meldet wird , hat der deutsche Dampfer „Hercules" aus
Kapitän Belitz , beim Goodwin -Leuchtschiff, nordöstlich vm
Dover , den französischen Schoner „Paquetboot 5" aus Lärm
in den Grund gebohrt . Bon den 24 Insassen des französtst
Schiffes ertranken fünf ; die Uebrigen wurden vom „Hercules
nach Lowestoft gebracht . Der Zusammenstoß erfolgte geg-r
2 Uhr Nachts bei ruhiger See . _

— Geplagter Volksschullehrer.  Aus Halle
a. S . schreibt man : Was für ein geplagter Mann ein BoW-
schullehrer ist, beweist nachstehender Brief , den ein städtischer
von einem der „Herren Eltern " einer seiner Schülerinnen er¬
halten hat , die wegen Ungeziefer einen besonderen Platz er¬
halten hatte . Das interessante Schriftstück hat folgeiuen In¬
halt : „Herrn Lehrer . Ich möchte ihn ersuchen, da
meine Tochter wiederhold zurück gesetzt haben wegen um« W
feit möchte ich mir doch bald verbiten da sic meine Pesthn P -
mrren denn den Aussehn nach treiben Sie noch ihren
was man blos von unverständigen Menschen verlarq«̂ ^
In meiner Familie herrscht nur reinltchleit — be"nJ
doch viel Ungeziefer in ihrer Schule geben
keins haben und möchte ich doch bitten den andern Krn -
auf den Kopf zu sehn nicht blos meines denn wenn 1
Mädchen auf diese Weise belästigen wollen f*> 'YL Z
nehmen damit meine Persohn nicht geplrnmrt r
ganzen Stadt Sollten diese Worte nichi genügen, st w
persönlich erschein und es mündlich abmachcn. » « * * *

— Die Geschichte einer Lebensmüden,
einigen Tagen sprang ein 27jähriges Mädchen tn * «
burger  Alster , wurde aber gerettet und ms m
schafft . Nachdem sie sich erholt hatte , wurde fie nast
wieder entlassen . Damit ist die behördliche Pr ^ ° i
erledigt , und die Akten werden geschlossen. ^
schielst und was vorher geschah, hat sür dee Ac ,
Was vorher geschah, das ist eine lange W «?*■
rium eines Weibes , dem es nicht an der Wieg- ^
den ist. daß sie einstmals als Obdachlose den L-p
Wasser thun werde . Als Freisräulein von A. w
boten , wuchs Arnolde im Hause ihrer Väter
einziges Kind ihrem Eltern auf . ^ kleeneeinziges wiw ww » uu t . _ ^ *-11

Jahre alt geworden , als die Mutter starb , d̂en G^ °
tte de

le vzmiiui , ^
rat , als Erzieherin gewonnen . Die Frauzösm

^ayrc au gewöhn , tu» r - - ' » ur
einziges Kind in tiefster Trauer ME -chend.
wurde eine französische verarmte Grasen , Cha

Handrai , ai » ycwviuiwi. — u c v yjr * Haö
Grafen v. A. so zu gewinnen daß er sw um st ^̂ ^
1^ Jahre nach dem Tode von Arnolde s W ^ be
in eine neue Ehe . Für Arnolde begannen ^ S^ ^
Sie wurde von ihrer neue» Mutter und ibrnn ^ ^ ^
lässigt . Grenzenlos einsam fühlte sich ^ 6f fann ie. ^
das keine-Zerstreuung mnd fast kerne Freude nwh^ ^ bö«s
einzige Freude war , wenn sie in der Familw . 1870- ^
Dieners , den bei dem Freiherrn während ^ Mk-ne
Bursche gewesen war , weitem durste . Auch gOT*
war es ein« .große Freude , Arnolde in aber ein"
ung beherbergen zu dürfen . Nun hatte der 18$ ' '
Sohn , dev damals — dir Geschichte sP' -U ' w ^ SR« '
gerade vom Militär freigekommen war . ~ k sie hast
chm verliebte sich sterblich in den flotten K ^ * 1 (p
beide heimliche Zusammenkünfte und schwur v»
waltigen Standesunterschiedes ewige Liebe „yji
kommen mußte , kam. Das Liebesverhältnis Schande^
Folgen und Arnolde wurde mit Schimpf ^ von.
dannen gejagt . Mit ihr zog Konrad Vv»' g.
Liebespaar wandte sich nach Hamburg . H" Mvembe-
und konnte hoffen , Arbeit zu finden . Am •
,ab Arnolde laut Ausweis des Stau
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nit mit
•gaben das Leben . Verheirathct war sie nicht , das Kind | August Fach , z . Z . in Sonnenberg.  Vermittelung durch
Eide - ffo auf ihren Mädchennamen eingetragen . Erst am Agent A . L . Fink , Wiesbaden.
« M - rz 1892  konnte Bolting seine Braut , die treu an dem I § Nordenstadt , 17 . Aug . Eine kürzlich an Kaiser !. Ober.
Lt  ihres Kindes hing , heirathen . Er war bei einer hie - p ° l>d,rekt, ° n in Frankfurt a . M . gerichtete Petition der hiesigen

- °"kr? '"L 7m" T ? rT, sääSWä
0 t gut- Positron geschafft. Er verdiente fest 30 Mk. btc nächsten Zeit hier -ine Posthilfsstelle mit Femisprech
zache und richtete sich mit seiner Frau sehr bescheiden ein . Die > anschluß  eingerichtet wird.
Kitten führten eine musterhafte Ehe, ihre einzige Freude war I ' — —- —
zr Kind , das kräftig und gesund aufwuchs . Die harten , ange - Tllkllttk . RMlü Md UltflYttfritftff
urica Arbeiten , das rastlos « Streben nach einem eigenen . ifi * ' S * » • ,

jaoiftanb , hatte SS. beranrap , durchzuarbeiten . Heroen der deutschen Wissenschaft , der Mitentdecke/ "der Spektra"
Mi untergrub er seine Gesundheit . Am 24 . Juli 1897 schloß Analyse , ist heute Vormittag 10 Uhr im 88 . Lebensjahre an Alters-
>idie Augen für immer . Das war der größte Schmerz , den I chwjjche gestorben.
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tzinolde erlebt hatte , es ging ihr viel näher als ihre Verstoßung
ßj dem Vaterhause . Und kaum ein Jahr später starb auch
ihr Sohn und Abgott an einer Lungenentzündung , die er sich

durcheine Erkältung beim Baden zugezogen hatte. Für Frau
Mng , geborene Baronesse von A . , hatte das Leben jetzt

feinenReiz mehr . Still verübte sie ihre Arbeiten , die sie für
0 t hiesige Confectionsfirma anzufertigen hatte . Aber die
ligenl* Lebensweise sagte ihr nicht mehr zu . Sie mußte dabei

viel an ihre verstorbenen Lieben denken . Sie wurde Tag-
mdchen. Am 24 . Juli erbat sie sich einige Stunden freie Zeit.

Sk ging auf den Ohlsdorfer Friedhof , zum Grabe ihres

Mannes. Von dort besuchte sie die letzte Ruhestätte ihres

Kmben, dann ging sie an das Ufer der Alster und stürzte sich
ins Wasser . Sie wollte der Qual auf einmal ein Ende

mchen. Jetzt ist Frau V . wieder Tagmädchen geworden.

Locales.
* Wiesbaden . 17. August.

* 84 . Mittelrhei » . KreiSturntest . Mit dem gestrigen
Tage haben die Hauptfeste des 24 . Mittelrhein . KreiSturnfesteS ihr
Ende erreicht . Nachdem Dienstag die turnerischen Uebungen er.
Icbigt waren , konnte der Mittwoch zu einer

Volksfeier
großen Stils in Anspruch genommen werden und wer denn den
Verlauf des TageS verfolgte , muß unbedingt der Thätigkeit des
Musik - und VergnügungSausschusses ( Vors . Herr Dr . Kurz ) die
Note: „Recht gut " geben . Ist er bisher weniger in den Vorder¬
grund getreten , obwohl feine Arbeit mit

schaffen zu können , ist eine Erweiterung d - rMaschinen»

» « lagen und Gebäude deS stöbt . ElcktricitätS-

werk»  nöthig . Die Kosten für die Neuanschaffung «« von

Maschinen werden auf 750 000 M -, die Gesammtkosten auf

900000 M . veranschlagt . Die ElektricitStswerkS - Deputation hat

sich schon mit der Angelegenheit beschäftigt und wurde heute vom

Magistrate beauftragt , die eingegangenen Offerten durch einen

Sachverständigen einer Prüfung unterziehen zu lassen und , falls

derselbe keine Einwände zu erheben hat und die Stadtverordneten

ihre Zustimmung geben , mit den Arbeiten zu beginnen.

Der vorläufige Entwurf für den N e u b a u d e r S ch u l e

im südlichen Stadtheil  wurde oorgelegt . Der Magistrat

hat darauf mit Stimmenmehrheit beschlossen , das Stadtbauamt an¬

zuweisen , mit der Bearbeitung des Entwurfes sofort derart vor¬

zugehen , daß ein möglichst genauer Kostenanschlag vorgelegt werden

kann . Zwischenzeitlich sollen aus einigen anderen Städten Er¬

kundigungen eingezogen werden über die Höhe der dortigen Schul-
baukosten.

Der Fluchtlinienplan der verlängerten Park¬

st raße  wurde endgültig festgestellt.

Aus der llmgegef !?d.
hs Dotzheim , 16 . Äug . Am vergangenen Sanistag wurde

ii,r di- nkugcgründere , unter Oberaufsicht des GemeiuderathS ge-
Mltt Ortssparkass  e eröffnet , welche Spareinlagen annimmt
ms zu8 pCt. verzinst. Die Kassenstunden sind bis auf Weiteres
«s li« Stunden von Nachmittags 6 bis 8 Uhr jeden Sam,lag
in stethbaus festgesetzt , Einlagebücher werden daselbst zum Preis
«A > Pfz . abgegeben . Im Uebrigcn wird noch Folgende » aus

A-schästsordnung bemerkt : Die Zinsen werden nur von
K-ilendermonaten und ganzen Mark berechnet . Bei Rück-

|en werden die bis dabin aufgelaufenen Zinsen mit ver»
die nicht abgehobenen Zinsen werden am Schluß des

«ngsjahrs ( 1 . April ) zu dem Kapital geschrieben . Größere

Vorbereitungen des Festes zählte , gestern hatte er dafür das ganze
Feld für sich frei , so war er gestern derjenige , welcher —

Auf dem Turnplätze tummelten sich denn gestern die Kinder
in Hellen Schaaren , äußerst vergnügt und fidel . Eigentlich war
ja dar Volksfest doch mehr ein Kinderfest und diese waren sich
dessen auch vollkommen bewußt . Lauterer Sonnenschein leuchtete
aus ihrem Antlitze , stolz inarschirten sie heran zur großen
K i n d e r p o l o n a i s e , geschmückt mit Abzeichen und Schleifen,
etwa 1500 an der Zahl , und mit einer gewissen Würde nahmen
sie die Loose entgegen , die zu einem aus einem Pferde , einem Esel und
einem Zicgenbocke bestehenden Gewinne berechtigten . Und wie sie mit

SchlachthÄnS -Ankage . Die schon längere Zeit , im wohl-
. 0 __ _ _ verstandenen gesundheitlichen und geschäftlichen Interesse der sich
zu den hauptsächlichsten wit rapider Schnelligkeit täglich mehr vermehrenden Bewohnerzahl,

städtischerseitS errichtete solid und zweckmäßig , wenn auch ohne
alle architektonischen Schnörkeleien gebaut : sehr frequentirte Schlacht¬
hausanlage hat in letzter Zeit eine erhebliche Vervoll¬
kommnung  dadurch erhalten , daß man in richtiger
Erkenntniß der Nothwendigkeit einen Wafferthum , resp.
Reservoir nebst einem Anbau und für die Eisfabrikation
maschinelle Einrichtungen zur Erzeugung von elektrischer Beleuch¬
tung errichtete und somit einem längst gefühlten Bcdürfniß für den
Gesammtbetrieb , der unter der Oberleitung des Herrn Direktor
Dr . M i ch a e l i s mit großer Umsicht und Sachkenntniß geleitet
wird , zur Freuds der sämmtlichcn praktisch thätigen Bediensteten

den Klängen der Musik unter Führung der Herren S ch w e i tz e r , abg - hols - n hat . Es lohnt sich , sich die maschinellen Einrichtungen,ftl M« • I . . mW lCk. iL - /ff *Jf- ' . l . .. , , . r f > ■ r-r»k• < vi I O K 1.. O 9 1kk rr u CV .Ym kkk. 1. ^ . . .. ... _
Groll und Klßlin  g Schritt zu halten suchten ! Die Preise
fielen wie folgt : Das Pferd gewann Karl Höfer,  Adlerstraße,
den Esel  Maria Wüst , „ Rhein - Hotcl " und den Ziegenbock
Max N u ß b a u in , Weißenburgstraße.

Das war die Einleitung , der sich in bunter Reihenfolge
andere Volksbeluüigungen anreihten , z . B . Wettessen , Tops
schlagen , WurstschHappen , Wettlaufen rc . , die ebenfalls die größte

kungen sin » rechtzeitig anzumelden , die Empfänger derselben I Heiterkeit weckten . Den Hauptvergnügungspunkt aber bildeten dienpfiiirtrtfprtittmtrf — s. : . r . . ni « f n » « H n « . «r « ( ( » v . « . ^ -
i gehörig legilimirt sein . Wir wünschen diesem Unternehmen
!vem in Dotzheim schon längst empfundenen Bedürfniß ge

^werden sucht , eine recht günstige Aufnahme in unserer
st °dem , der sich einen Nothpfennig zurücklegen will,

_P “j b' EC■b' C einfachste und beste Gelegenheit ; dagegen soll
Tm bem  Geldverkchr der Gewerbetreibenden dienen.

, « 1 ^ - Aug . Die Portland - Cementfabrik
' « eisenau stehr in Flammen.  Von hier aus ist Hülfe

sluigen. Die Eiscnbahnzüge von und nach WormS können
lge des Brandes die Strecke nicht passiren.

im ! - ^ 0 . August . Nächsten Sonntag Mittags
DU  Met h,er die Augustversammlung des B i e n e n zü ch t e r-

-ins  für den Regierungsbezirk Wiesbaden , Sektion Wies-
' Mt . Nach Besichtigung des schönen Bienenstandes unseres
>Bürgermeisters Ruf werden in dem Wirthssaale Vorträge
-n non den Herrn Lehrer H e y m a ch - Wallau und Pfarrer

^ " n . Breckenheim . Dann sollen die bis zum Ver-
^Mg - termin nicht abqeholten Kunstwaben zur Versteigerung

V werden . Schließlich kommen noch verschiedene Vereins
l-nheiien zur Berathung.

tn 2lug . Der hiesige Borschußverein , über
wir in Nr . 162 des „ Gen . - Anz . " berichteten,

tziiber des langjährigen strebsamen Kassircrs , Herrn Raths-
a & er ' btn  & ier  ansässigen Obertelegraphen.

Herrn Kühne,  einstimmig zum Kasstrer erwählt.
im,* , Eeruf des Gewählten , sowie dessen letzte Wirk

Borschußverein zu Wiesbaden , geben die Gewißheit,
eine glückliche Wahl getroffen und berechtigen zu

l d-r Verein

Luftballon - Auffahrten.  Da drängte man sich um die
Arrangeure , da sah man neugierigen Blickes den Vorbereitungen
zu und jubelte laut aus , wenn die papi - renen BallonS in die
Höhe stiegen und langsam von der Windströmung auf die Stadt
zutrieben —

Zwischendurch wurde dann wieder „ festeweg " getanzt — im
Ganzen sind auf dem Tanzboden ca . 600 M . eingenommen worden
— und getrunken . Einer Bierhall - war sogar gegen 6 Uhr schon
das Bier ausgegangen , so daß sie schleunigst eine Nachfuhre be¬
stellen mußte.

Auf dem Juxplatze  selbstredend wieder die alte Geschichte,
die Carousscls über und über beladen , am meisten zunächst drängte
sich die Jugend vor dem Kasperle -Theater , in welchem „ Kasperle"
alle Schmierigkeiten mit seinem Knüppel aus dem Wege schafft.
Das gab Grund oft zur ausgelassensten Heilerkeit , so daß selbst die
Großen gerne dort stehen blieben und sich an dem Anblicke ergötzten.
An den Schießbuden ging es auch recht lebhaft zu , nur mit dem
Unterschiede , daß hier die Damen den Herren Schmeicheleien sagten,
um sie zum Bleiben zu veranlassen , während das sonst die Damen
den Herren überlassen . Der Photograph produzirte sich wieder als
Volksredner und Schauspieler , die Ausrufer strengten nochmals ihre
Lungen auf ' s Aeußerste an und mit gleichgültiger Miene schauten
die bunt gekleideten Duenna ' S , genannt die fesche Polin , die
lustigen 2 , das „ Schönste auf Erden " und was man sonst noch
für gehkimnißvolle Titel herangcholt harte , in die fie nnistarrende
Menge , bis ste abberufen oder vielmehr abgeklingelt wurden , um
innen ihre Stärke oder ihre elektrische Kraft zu prodnziren.

Also im Großen und Ganzen abermals ein unmenschlicher
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. Biucniaie Wayi gerropen unv verechtigen zu I " " ein unmeistcpucher
Jim h « stch die Genossenschaft auch unter der Geschäfts - und das bis zur tiefsinkenden Nacht hinein , deren Dunkel

Älj *J®eutn  Kassirers weiter segensreich entwickeln wird . ^ *‘
Ang . Die StadtverocdNeten-

i, << u " 8 hat der Allgemeinen deutschen Kleinbahn-
1i U bie  Erlanbniß zum Bau der Kleinbahn
"t , ~ U 6 a 1,1 f flr  t ' nen Theik des Gemeindewaldes

»-in L . b^ Ausloosuiig scheiden mit Ende des Jahres
i « , " t v e rord n c t e n - C o l l e g i u m ans die

»« Mi ' " 1° "b  e r g er , Gcrichtssekretär L ö w,
8) © ms ® e und Dachdecker R ö INe r.
«fctl * R ? U9 ‘ 3 " Gegenwart des PrinzenI

!S6rQ(?hTv.P be ^ Tartbenten  Grafen v . Zedlitz , des Herrn Rel
n n  Mentzel , Oberregierungsralh v . Hempfing , Re - !

wn Hdrling u . A . wurde heut - die von Herrn
!e . ®. } } bold  erbaute evangelische Kaiser.

Festzug durch diel

wieder durch eine Fackelpolonaise unterbrochen wurde.

Nun noch die Nachfeier am nächsten Sonntag , die hauptsäch^
lich eine Wiederholung der gestrigen sein wird , und das 24 . Miltelrh.
Kreislurnfest ist gewesen . Was es in turnerischer Beziehung ge¬
nutzt , das zu untersuchen mag den Fachkreisen Vorbehalten bleiben.
Uns genügt es , mi : Befriedigung zu constatiren , daß das Fest ohne
jeden Mißton verlaufen und daß es nach dein Ausspruche der
Majorität der üblichen Turnfcstbesncher thatsächlich die bisherigen
Kreisturnseste in den Schatten gestellt.

? m 1 * r ch e feierlich eingeweiht . Ein

(Nachdruck, auch im einzelnen, nur mit genauer Quellenangabe „Wies,
badener General - Anzeiger - gestattet.)

Der Magistrat hat an die S ü dd . Ei s e n b a h n g es ell.

sch aft die Anfrage gerichtet , ob sie auf Grund des Vertrages

zwischen ihr und der Stadt gesonnen ist , ein - Bahnlinie mit*8 *8 gelibn„")e . vmh « -ciijuq oura ) ote i zwiimen lyr uno oer '

«f Weri flrtSrX7^ 1t 0 ® etr bilf lÄteK ; > 5 °^ ei ‘Un9 ° ° " " " Marktstraße aus durch di - Friedrich

Vöinst di^ Gottesdienst ^ » schloß , bei welchem Herrschloß , bei welchen , Herr I " " b Frankfurterstraße bis zur E r b e n h e i m e r GemarkungS-
j , . - -- Uefiprebigt hielt . Im Cursaal fand später ein grenze zu bauen und für diese Strecke den Stadibahnbctrieb ein-

^kr 5,- rr Prinz Friedrich Heinrich auf den zurichten . Die Gesellschaft hat darauf geantwortet , daß sie diese

» «Viilel - ln bn  Greils verstorbenen Eomiteemitglieder ge - ® tabt b,e nöt (,,9e  elektrische Energie unentgeltlich überlasse . - Bei
k. .. u . t . , ’ujliu,,,,  V k»

»»fofiEKf . IiautcS  oer , ogen . -oiaulanocycsvavn  Erwähnung gethan,

Wirlhfchaft E^ ftnbahilarbeiier ' "K r̂ -" m^ r die Gesellschaft entgegnet - , daß sie , obwohl sie die Er
fet Ä . ?usgesu „ den . Das Motiv der Thal ist unbekannt , ' »ubniß zu den nöthigen Vorarbeiten noch nicht erhalten habe , doch

«in hP " '*» « einem Jahre verheirathetund hintcrläßt Frau I gesonnen sei, nach der Ernte, also in etwa 4 Wochen, mit den
(:) die seit einiger Zeit verreist waren.

Am 16 , Aug . In vergangener Nacht wurde
M, . " Straße die Mauer eines Herrn A . Oidtmann sen.

demolirt,  das darauf befindliche Eisen-
m CJUlt >n den Weinberg geworfen . Bon dem
h Jt " °4 l °d° Spur.

Wie ^ Ang . In Waldböckelheim  wurden

^ ^ «» errbrunst 5 Wohnhäuser und 4 gefüllte Schennen

^ug . Herr Gastwirth und Metzger
, ltr verkaufte sein Besitzthum an Herrn Bierbrauer

Vorarbeiten zu beginnen , sofern ihr die betheiligtcn Gemeinden

keine Hindernisse in den Weg legten . UebrigenS betrachte fie die

vom Magistrat vorgeschlagenc Linie Wiesbaden - Erben-

heim  nicht als einen Theil der LändcheSbahn , sondern lediglich

als eine Vorortbahn  der Stadt Wiesbaden , für die sie

infolge dessen auch ein besondere - Projekt  ausarbciten
werde.

Um die nöthige elektrische Energie für die neuen elektrischen

Straßen b>ahnlinien  sofort nach Fertigstellung derselben be>

bestehend in 2 kolossalen Feuerkeffeln , wovon gegenwärtig einer
in Betrieb ist und die dem nöthigen Dampf für die Hebung des
Wassers , ferner zum Betrieb der Maschine für die elektrische Be¬
leuchtung und Eisfabrikation nach dem System Linde und sonstigen
Zwecken dienen , anzusehen . Man gewinnt so leicht die Einsicht,
daß der nie rastende menschliche Geist auf dem Gebiete der Technik
sowohl , als auch in sonstigen Branchen immer mehr vorwärts
schreitet , das Alle durch Verbesserungen brauchbarer macht und
Neues erfindet zum Nutzen der menschlichen Gesellschaft.

* Gegen das Kurpfuscherthum ! Herr Professor Dr.
v . Hippel in Heidelberg  schildert in der Frankfurter Ztg.
die Praxis eines hier lebenden Direktors — das Direktor in An¬
führungszeichen — , obwohl er sich nicht der Hoffnung hingiebt , die
Zahl derer , die nicht alle werden , zu vermindern , folgender Gestalt:
In Wiesbaden „ praktizirt " jetzt ein in Heidelberg verkrachter Kur¬
pfuscher , Namens I . . . . , der sich „ Direktor " nennt ; in seine»
an djc Patienten gerichteten Briefen , von denen mir einer vorliegt,
unterschreibt er sich „Dr . " , so daß jeder Mensch darin nur eine
Abkürzung vo » Doktor vermuthen wird . Das „r " ist übrigens so
undeutlich geschrieben , daß es im Nothfalle abgeleugnet werden
kann . Seine Briefbogen sind gestempelt : . Physikalisches Institut,
Spezialität : Professor Röntgen X - Strahlen - Durchleuchtungen.
Elektro -Homöopathische Krankenbehandlungen . " Links oben ist das
Wiesbadener Curhaus abgebildct , ganz klein ist darunter gedruckt
Kochbrunnen , so daß der etwas flüchtige Leser eine Abbildung der
Anstalt vermuthen kann . In welcher Weise der Herr „ Direktor"
seine „Praxis " betreibt , möge folgender Vorfall zeigen : Heute
wurde die Sprechstunde der Univ . Augen -Klinik von einer Patientin
in Begleitung ihres Mannes ausgesucht , die seit Anfang Dezember
vorigen Jahres einen rapiden Verfall ihres Sehvermögens bemerkte
und schon erheblich länger an heftigen Kopfschmerzen , Schwindel
und Erbrechen litt . Jeder auch nur einigermaßen erfahrene Arzt
konnte bei ihr auf den ersten Blick ein schweres Gehirnlciden fest¬
stellen , das die Erblindung herbcigeführt hatte und in den aller¬
meisten Fällen absolut unheilbar ist, in seltenen , besonders geeig¬
neten durch eine Operation geheilt werden kann . Der Mann der
Kranken , Wagner von Beruf , hat eine Familie zu ernähren und
verdient , wie er mir versicherte , 600 bis 800 Mark im Jahre . Er
besaß einige Aecker, durch deren Verkauf es ihm möglich wurde,
den Herrn „Direktor " zu bezahlen . Die Kosten waren folgende:
Für die erste und einzige  Untersuchung , welche mit Röntgen-
Strahlen ansgeführt wurde , 3 5 Mark;  für ein verabfolgtes Bad
22 M . 15 Pfg .. und solche Bäder wurden mehrmal gegeben.
Mehrmals wlirdc die Patientin brieflich „behandelt " . Jeder Brief
kostete 5 M . Einer davon , der mir vorliegt , lautet (die Ortho¬
graphie ist von mir nicht geändert worden ) : „Von den Körner
V . IV  nehmen Sie früh 7 Uhr 11 Uhr und 5 Uhr je 7 Korn
trocken aus die Zunge ; wenn die Periode eingetreten , dann nehmen

dlos 4 Koni . Von den Körner QTV.  nehmen Sie abends
9 Uhr jedesmal 5 Korn . In der Früh wenden Sie den Apparat
20 Minuten an gehen dann ein bischen spazieren in frischer Luft.
Abends wenden Sic den Apparat 20 Minuten an ; dann ein Reibe¬
sitzbad mit ganz Brunnenfrischem Wasser (8 am . hoch) 4 Minuten
lang , machen leichte Bewegungen , dann ins Bett ." Der Apparat,
von dem die Rede ist, war vom Herrn Direktor gemiethet . Auf
der Rückseite des Briefes steht folgende vom Herrn „Direktor " unter¬
schriebene Rechnung : Für Anwendungen bis heute 6 . Jan . insge«
sammt 22 M . 25 Pf . Apparat für 1 Mon . d. h. bis 7 . Febr.
Miethe 40 M ., in Summa 62 M . 25 Pfg ., erhalten 50 M.
25 Pf . , Rest 12 M . Heut « den 30 . Jan . 1899 . Apparat 120 M .,
Consultation 6 M ., Rest 12 M ., insgesammt 138 M ., erhalten
60 M ., Rest 78 M ., welcher laut Versprechen am Sonntag den
5 . Febr . 1899 bezahlt wird . Im Ganzen wurden ungefähr 80 0
Mark bezahlt ! Ans meine Frage , wie c» denn möglich gewesen
sei, daß sie diese „ Behandlung " fortgesetzt hätten , erklärten beide
Eheleute , der Herr „Direktor " habe stets mit absoluter Bestimmtheit
versprochen , die Erblindung würde geheilt werden , und bei den
theueren Veranstaltungen hätten sie daran geglaubt . Jetzt soll auf
Anzeige eines College « der Staatsanwalt eingeschrittcn sein . Ob
bei uiiscrcn heutigen gesetzlichen Bestimmungen eine Verurlheilung
erfolgen wird , erscheint mir mehr als zwciselhast . Wenn es mir
gelingen sollte , durch diese Miktheilung auch nur den einen obcr
anderen der vielen mit unheilbaren Leiden behafteten Kranken , die
in Wiesbaden leben , vor jenem Blutsauger zu bewahren , so wäre
mein Zweck erreicht.

* Ein Reblaushcerd ist Bierstadterstraße 18, in der
Frhr . von Knoop ' schen Gärtnerei entdeckt worden . Es find sofort
die nöthigen Vorkebrungen getroffen worden.

Im Walhalla -Tbcatcr ist gestern der übliche Programm¬
wechsel eingetreten, der zunächst da» Debüt de» To » ka - Ouar«

r
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/ettS  bringt , der Damen, welche in der abermals prolongirten
Schönheitsgallerie  Mad . Toska'S Mitwirken. Die vier
Grazien — über die Ansicht, daß es deren nur drei gicbt, ist man
ja längst hinaus — marschiren zunächst als Gigerl in Roth auf,
dann erscheinen sie in gelbwcißem tiesausgeschnittenem Phantasie-
rostüm und schmücken sich zum Dritten mit patriotischen Bändern
und Helmen. Ihre Stimmen klingen frisch und geschmeidig und
ihr Auftreten läßt — abgesehen von einer Dame — Zweifel auf¬
steigen, ob sie sich thatsächlich zum ersten Male als Varistssänge»
rinnen produziren. Der Beifall war sehr stark und durch prächtige
Blumcnspenden unterstützt. Weiter ist für das Gesangssach neben
der prolongirten Elite-Sängerin und Tänzerin Miß C a ssi e
C l a i r a n d e , die immer mehr entzückt, und dem prolongirten
Humoristen Martin Vallee  die Soubrette Clara Morre
engagirt, eine hübsche, pikante Erscheinung, die durch eine hübsche
Costümirung noch bedeutend gehoben wird und chic und routinirt
vorträgt. Einen interessanten Akt bringt Mstr. C h a n t i , der in
blitzschnellen Verwandlungen, unterstützt durch wirkungsvolle
Scenerie und Lichteffekte, die Tänze verschiedener Völker äußerst
graziös vor Augen führt. The A r l e y s nennen sich zwei Kunst¬
radfahrer, die ihre Arbeit zur Burleske ausgebaut haben und
Glänzendes leisten, und den Beschluß machtI . Weil,  daS medi-
zinische Räthsel. Wer allerdings aus dieser Ankündigung glaubt,
vielleicht einen Schlangenmenschen auftreten zu sehen, der irrt.
Weil, in tadellosem Gesellschaftsanzuge, stellt sich als der Original-
weiße-Bitreo, der Mann mit dem Straußenmagen, vor, verzehrt
Glassplittcr, Steinkohlen, rohe Kartoffeln und Sägespähne und
trinkt dazu — Petroleum, dessen Dämpfe er in seinem Innern
anzündet und in einer mehrere Meter langen Feuersäule wieder
ausspeit. Wie er dar macht, ist wohl sein Gcheimniß; aber was
muß der Mann an Essen und dergleichen sparen? An dem können
Kostgeber etwas verdienen.

G. Sch. Residenztheater. Die neue Saison, wiederum
unter Direktion des Herrn Dr. Rauch , beginnt am 1. Septbr.
mit der Schauspiel-Novität: „Hans " von Max Dreher,  dem
bekannten Verfasser von „In Behandlung", welches Stück in vor¬
jähriger Saison so glänzenden Erfolg erzielte. „Hans" erlebte
seine Erstaufführungam „Deutschen Theater" in Berlin und fand
dort die beifälligste Aufnahme.

* Curhaus . Wie alljährlich, veranstaltet die Curverwaltung
morgen, Freitag, den 18. August, als am Allerhöchsten Geburtstage
unseres hohe» Verbündeten, Sr . Majestät des Kaisers Franz
Joseph I. von Oesterreich , ein österreichisches
National - Fest - Concert  im Curgarten, das bei günstiger
Witterung mit einer bengalischen Beleuchtung verbunden sein wird.

J . Altkatholische Kirche Dieser am Schnittpunkte
Platter - und Schwalbacherstraße sich erhebende Bau strebt jetzt
überraschend vorwärts, es wird dort aber mit einem Fleiße ge¬
arbeitet, der Anerkennung verdient. Die Gewänder für die oberen
Chorsenster— durchlaufende Fenster, wie bei großen Kirchen
bringt man hier nicht an — sind eingesetzt. Geht es, woran nicht
zu zweifeln, im bisherigen rührigen Tempo weiter, dann ist der
Zeitpunkt nicht mehr ferne, zu welchem unsere Stadt eine neue
Zierde, die allkatholische Gemeinde einen Vereinigungspunkt, der
ihr zum Nutzen und zum Segen dient, besitzen werden. Der
namentlich an Sonntagen prächtige Ausblick von der Rheinstraße
her nach den goldnen Kuppeln der griechischen Kapelle wird da¬
durch nicht gestört.

8 Obstmarkt. Das landwirthschaftlicheWandercasino für
den Landkreis Wiesbaden hat beschlossen, in unserer Stadt , jeden¬
falls Anfangs Oktober, einen zweitägigen O bstm a r kt abzu¬
halten, um Kauf und Verkauf von gutem Tafel, und Wirthschafts-
obst zu erleichtern, ohne des Zwischenhandels zu bedürfen. Falls
der diesjährige Obstmarkt wunschgemäß ausfällt, sollen derartige
Märkte alljährlich statlfinden.

* Der böse Affe. Auf dem Jux platz war bekanntlich
auch ein Affenkäfig aufgestellt. Gestern Nachmittag nun wollte
eine Dame mit den Thieren spielen und steckte deshalb ihren Finger
durch das Gitter. Im Nu biß der Affe hinein und zwar so derb,
daß die Dame ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen mußte.

* Die meiste Arbeit während der Turnfesttage hatten wohl
die Angestellten der S taatS - und Straßenbahnen.  Und
sie haben beiderseitig ihren Dienst trotz des kolossalen Andranges
mit solcher Ruhe und Umsicht versehen, daß kein einziger Unfall
vorgekommen ist. Hoffentlich zeigen sich auch die Direktionen er¬
kenntlich und danken ihren Unterstellten durch eine klingende Extragabe.

* Die dieSwöchentliche Vakanzenlistc für Militär-
««Wärter ist erschienen und kann unentgeltlich  auf unserer
Expedition eingesehen werden.

S Eine «» Pantoffel -Duell beizuwohnen, hatte man
gestern Mittag in der Nerostraße  Gelegenheit. Wegen ihrer
Männer gerielhen zwei Vertreterinnen des besseren Geschlechts in
heftigsten Streit. Die eine der beiden Perninina soll nämlich mit
dem Ehemann der Anderen ein Liebesverhältniß unterhalten. Nach¬
dem nun die Ehefrau des untreuen Mannes, der Zcrstörerin ihres
ehelichen Glückes die größten Liebenswürdigkeiten an den Kopf ge¬
worfen hatte, zog die Letztere ihren Pantoffel vom Fuß und be¬
gann auf ihre Gegnerin loszupauken. Diese jedoch auch nicht
faul, zog ihrerseits ebenfalls den Pantoffel und nun vermöbelten
sie sich gegenseitig derart, daß die eine, aus einer Kopfwunde
blutend, gezwungen war. sich besiegt zu erklären und laut heulend
daS Feld zu räumen.

* Einem dreiste » Schwindler ist am Freitag das hiesige
Bankhaus B er le zum Opfer gefallen. Vormittags erschien dort ein
Herr, der unter Vorlage eines englischen Kreditbriefes die Aus¬
zahlung von 90 Pfd. Sterling — 1800 M. verlangte. Dem Kredit¬
briefe, der schon verschiedene Auszahlungsvermerke aufwies, war
trotz eingehendster Prüfung nichts Verdächtiges anzumerkcn, so daß
die Auszahlung der verlangten Summe auch geschah. Nachmittags
kam der Mann wieder und verlangte 300 Pfd. Sterling, also
6000 M. Diesmal prüfte der Chef des Hauses selbst— morgens
hatte eS der Prokurist gethan — den Kreditbrief und abermals
wurde das Geld ausgezahlt. Als man nun das Londoner Haus
davon benachrichtigte, traf Montag von dort die telegraphische Nach¬
richt ein, daß man hier allem Anscheine nach einem Schwindler
zum Opfer gefallen sei. Die Polizei fahndet eifrig nach ihm.

* Kleine Chronik . Einem hiesigen Colportagebuchhändler
wurde anfangs dieser Woche in Frankfurt sein Rad im Werthe
von M. 200 gestohlen.

An einem Neubau der Sonnenbergcrstraße wurde ein Maurer¬
lehrling von einem herabfallenden Backstein an den Kopf getroffen,
und glücklicher Weise nur nncrhebllch verletzt.

* TageSkalender für Freitag . Kochbrunnen  7 Uhr
Morgenkonzert, Kurhaus  4 und 8 Uhr Abonnementskonzerte,
Oesterr. Nationalkonzert, Bengal. Beleuchtung, Walhalla  8 Uhr
Spezialitäten-Borstellung. __

Itlfjraimnt unö Irhtt UiichrWen.
* Berlin, 17. August. Der Kaiser  trifft am Sam¬

stag Nachmittag in Cronberg ein, besucht am Sonntag den

Gottesdienst in der dortigen renovirten Kirche und besichtigt so¬
dann die Wiederherstellungsarbeitenauf der alten Burg Cron-
berg. Montag früh reist der Kaiser nach Mainz zur Parade.
Der Kaiser hat einen feierlichen Empfang daselbst durch An¬
sprache und Ehrentrunk abgelchnt. — Die Kaiserin  wird
veränderten Bestimmungen zufolge bereits morgen mit den
Prinzen in das Neue Palais bei Potsdam  übersiedeln.

* Berlin , 17. August. Im Abgeordnetenhausewurde
gestern bekannt, daß die polnische Fraktion  beschlossen
habe, gegen die Kanalvorlage zu stimmen, in Ermangelung
von Compensaüonen für die polnischen Landestheile. Weiterhin
«fuhr man der Freisinnigen Zeitung zufolge, daß in der kon¬
servativen Partei für die Kanal -Vorlage 8 Mitglieder und in
der sreikonservativenPartei 10 oder 11 Mitglieder stimmen
würden. Der ausschlaggebende Theil des Centrums wird nicht
eher für den Mittellandkanal in dritter Lesung stimmen, bevor
nicht das Gemeindewahlgesetz in beiden Häusern des Land¬
tages angenommen worden ist. Die Aussichten der Mittel-
land-Kanal -Borlage sind daher viel ungünstiger, als bisher an¬
genommen wurde. Das Wahrscheinlichste ist, daß aus der
Vorlage nur der>Dortmund -Rheinkanal zur Annahme gelangt
und daß der Mittelland -Kanal abgelehnt wird.

* Wien , 17. August. Eine große Demonstration gegen
den 8 14 fand gestern in der nordböhmischen Industriestadt
Ar na u statt. Da die Behörden alle Volksversammlungen
gegen den § 14 verboten haben, kam es auf dem Ringplatze zu
Zusammenstößen zwischen den Demonstranten und der Polizei.
Tausende von Menschen hatten sich zu einem Zuge versammelt,
an dessen Spitze Kinder Zuckerhüte mit der Aufschrift § 14
trugen. Der Zug bewegte sich durch die Stadt . Sechs Gen¬
darmen verstellten dem Zuge den Weg, nahmen den Kindern
die Zuckerhüte weg und forderten die Leute auf, auseinander¬
zugehen. Die Menge wich aber nicht. Schließlich schritt der
Bürgermeister Schwarz ein und veranlaßte den Abzug der
Gendarmen. Hierauf zerstreute sich die Menge.

* London , 17. Ang. Die Abberufung Buttler 's
gilt in politischen Kreisen alS ein Zeichen balür, daß die
englische Regierung entschlossen ist, falls Präsident Krüger
nicht bedingungslos nachgebe, gegen Transvaal
schonungslos vorzugehen.

*

* Köln , 16. Aug. Bei der Einfahrt in den alten
Bahnhof Köln - Deutz  entgleiste rin Arbeiterzug. Zwei
Wagen schoben sich ineinander. Ein Theil der den
Bahnhof von der Straße abschließenden Mauer wurde um
gerissen. Der Materialschaden ist erheblich, aber glück¬
licherweise ist keine Verletzung von Personen erfolgt. —
Im LogirhauS zu Köln verstarb plötzlich ein junger Mann
unter Vergiftungs-Symptomen. Die Dienstmagd des
Hauses wurde unter dem Verdacht deS Giftmordes ver¬
haftet. Die Speisereste sind confiscirt.

* Graz » 17. Aug. Von der Rogacher Alp
stürzte ein Gastwirth ab und blieb sofort todt.

* Cilli , 17. Aug. In Weitenstein fand gestern
Nachmitttag 3Vt ein mit starkem Rollen verbundenes,
süns Sekunden dauerndes Erdbeben  statt, dem um 4 Uhr
ein zweites folgte.

ihres AmteS enthoben worden, weil sie sich beiber
folgung des Attentäters alS unfähig erwiesen haben.

* London » 17. August. Daily Telegraph'Ulk,bet
der Zar und die Zarin werden der Königin Viktoria
Ende August oder Anfang September einen Besuch
abstatten.

Das Befinden Labori 's.
* Rennes , 17. August. Die in die Muskel «W-

drungene Kugel ist etwas abgeplattet. Die Frage der
Operation wird heute entschieden. Labori möchte sie am lieb¬
sten bis nach dem Prozeß aufgeschoben wissen.

Die Polizei  verfolgt eifrig die Spur des Attentäters.
Gestern wurde das Kloster der Brüder der christlichen Doctrin
in Ceffon, nicht weit von Rennes, unter«Leitung des Speeial-
Commiffars Hennion durchsucht. Man glaubte, daß sich j«
Attentäter dort versteckt halte. Der Maire von Cesson wollte
sich der Haussuchung widersetzen. Dieselbe scheint resultatlos
verlaufen zu sein.

Handel und Verkehr.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse

mitgetheilt von der
Wiesbadener Bank»

8 . Bielefeld & Söhne Webergasse 8.
Frankfurter Berliner

Anfangs-Course
vom 17. Aug.1899

Oester . Credit -Actien . 243.30 243.7,
Diseonto-Commandit-Anth. 195 — 195-
Berliner Handelsgesellschaft . . . 169-60 169.30
Dresdner Bank. 164 30 164.40
Deutsche Bank. 207.72 207.70
Darmstädter Bank. 150.7* 150.40
Oesterr . Staatsbahn. . 150.10 150.20
Lombarden .. 33 7- 33.40
Harpener . . . . 197.7- 197.60
Hibernia . . . . 214.7, 214.30

202- 202.-
Bochumer . . . 265.- 265.20
Laurahütte. 264.— 264.-
Deutsche Reichsanleihe 372% 99.20

, , 3°/„ 89 20
Preuss . Consols 3%% . . . 99.25

, , 3% . . . . 89 .25
Tendenz : fester.

Bank-Diskont. I
Amsterdam 47, . Berlin 5. (Lombard 6). Brüzsel 3ly

London 3V*. Paris 3. Petersburg u Warschau 5Vs. Wien41/*.
Italien . Plätze 5. Schweiz 4llt . Skandin . PL ö1/«* Kopen¬
hagen 57s- Madrid 4. Lissabon 4.

Biehhof .Marktbericht
für die Woche vom 10. bis 16. August 1899.

Biehgattuiig

Es waren
ausge¬
trieben

Stück.

Qualität Pretse

per

von—bi»

m.  Pf . Mk. Ps.

«nmerkun».

Zum Dreyfusprozesse.
* Paris , 17. Aug. Die Untersuchung in der

VerschwörungS -Asfaire  hat bis jetzt keine greif¬
baren Momente dafür ergeben, daß man daraus die Be¬
theiligung aktiver Offiziere an der Verschwörung ersehen
könnte.

II Antwerpen , 17. Aug. Ein hiesiges Blatt
versichert, von einem russischen Militär-AttachS erfahren
zu haben, daß man in französchen Militärkreisen sich be¬
mühe, Dreyfuß mit einer Stimme Mehrheit zu verur-
theilen. Die auf diese Weise hervorgerufenen Zweifel
könnte man alsdann benutzen, um DreyfuS frei zu lassen.
Dieser wäre alsdann für immer moralisch vernichtet und
daS Ansehen des Generolstabcs wäre gerettet.

X Brüssel »17. Aug. Dem„ Soir"zusolge ist Oberst
Panizzardi  entschlossen, seine Demission einzureichen,
wenn man ihm verbieten sollte, die Ausschlüsse über die
DreyfuS-Affaire zu schaffen. Panizzardi soll hierzu die
Zustimmung mehrerer Minister haben. Die Entscheidung
der italienischen Regierung dürfte nach voraussichtlicher
Uebereinkunft mit Deutschland erfolgen.

Die Belagerung Gnerin 's
* Paris , 17. Aug. Waldeck-Rousseau erklärte einem

Interviewer, Guerin werde gehorchen oder die Armee werde
ihn zum Gehorsam zwingen. — Die Unterhandlungen mit
Guerin sind gescheitert. — Die Regierung erklärte, Guerin
befinde sich in offener Revolte und werde auch dement
sprechend behandelt werden. — Es befinden sich jm Hause
Gucrin'S noch neun Schriftsetzer, welche gegen ihren Willen
eingeschlossen sind.

* Paris , 17. August. Gestern Abend begab sich
eine Compagnie republikanischer Garde vor die Wohnung
GuerinS. Ihre Offiziere trugen Revolver in den Gürteln
und waren begleitet von 7 Trommlern. Letztere werden
wahrscheinlich heute, sobald die Regierung den Befehl
giebt, das HauS stürmen und durch Trommelwirbel das
Zeichen zum Angriff geben.

* Paris , 17. August. Dem Radikal zufolge sind zwei
Direktoren der Sicherheits-Polizei, Hennion und Viguier,

Ochsen

Kühe .

Schweine
Kälber .
Hämmcl
Ferkel

90

^ 144
759
412
171
233

I.
II.
I.
II.

50 kg
Schlacht¬
gewicht.

30
1 kg

Schlacht¬
gewicht.

Stück
Wiesbaden, den 16. August 1899.

städtische SchlachthauS-Verwaltung

* Wiesbaden , 17. Aug. Auf dem heutigen Fruchtm-rN9«“ '
100 kg Roggen M. bis M. Hafer 100 kg
bis 16.60 M. Heu 100 kg 2.20 M. bis 4.60 M. « ’
100 kg 2.60 M. bis 3.00 M. - Angefahren wareno
mit Frucht und 15 Wagen mit Heu und Stroh. Maltcrl

* Limburg, 16. Aig. Rother Weizen (neup" ,nflt)
M. 13.26. W-lßer Weizen Ul. 00.00. Korn M. OU.IW i ^
M. 00.00. GersteM. 9.00. Hafer äDl. 7 .45. Butter 4>P-
1.10. Eier 2 Stück 11—12 Pfg._
Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlags ^ ^ ^
Emil Bommert.  Für die Redak' ion vcrantivorlliH.̂ p^ ^ jXaver Kurz; für den Jnseratenthcil:

Sämmtlich in Wiesbaden.

Familien -Nachrichten.
Auszug aus dem Civilstands Register der»

Wiesbaden vom 17. August- ^
Geboren:  Am 15. Aug. dem Secretär an der o ^

schaftskammcr Wilhelm Hartenfels e. S -, Moriz. — j3.*«3-
dem Fuhrmann Wilhelm Haardaus e. S ., Gustav. —\ __ gri
dem Postillon Georg Reith e. S ., Georg Karl Chnflia- ^ x„
14. Äug. dem verstorbenen Schuhmacher Philipp.K»!9 1 f §,
Margarethe. — Am 11. Aug. dem Kellner Justus -- Aß-
Alfred Robert. — Am 14. Aug. dem Fabrikarbeiter
heimcre. T ., Anna Margarethe. ^ utr  jpr5nt(i i

Aufgeb o^en:  Der Taglöhner Franz
Rambach, mit Elisabeth Weigand das. — Der hier.
Robert Spittler hier, mit Adolphine Sophie Elisaveld Arphu
— Der pract. Arzt Dr. med. Friedrich Cuntz &tct'
Beyerle hier.

Verehelicht:  Der Feldhüter Martin Schal J K-s I“
Blum hier, — Der pr"-* w

Stuttgart , mit Gisela Bacr hier.
Elise Blum hier. — Der pract. Arzt Dr.

art, mit Gisela Bacr hier. &ecti
estorben:  Ai » 16. August Moriz, S . des

etäll£
der LandwirthschastSkammer Wilhelm Hartenfels, SUMj
16. August Emilie Johanna , T. des Kaufmanns Ehefrau
alt 6 M. — Am 16. August Auguste, geb. Bende,
Privatiers Karl Heineck, alt 45 I . — Am 11. 66 3'
DirektionS-Secretär a. D. Neinhold Baumgarten,
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Freitag , den 18 . August 1899

Amtliche Bekanntmachungen.

straffe.

Bekanntumchnngen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Der Flnchtlinienplan für die Dotzheimer-

^ ffe, zwischen der erste» und zweiten Ring-
straffe hat die Zustimmung der Ortspolizei¬
behörde erhalten und wird nunmehr im Neuen
Rathhaus, 2. Obergeschoß, Zimmer No. 41, innerhalb

. der Dienstjtimdcn zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.
§ Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom2. Juli 1875,
; wir. die Anlegung und Veränderung von Straßen pp.

mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen,
f® k™ 81. d. Mts . beginnenden Frist von4 Wochen
mm Magistrat schriftlich anzubringen sind

Wiesbaden, den 28. Juli 1899.
_■ _ Der Magistrat: v. Jbel l.
k Bekanntmachung.

W Taglohncr Karl Lehmann , geboren am
l , f “rä 1853?it Ehrenbreitstein, zuletzt Schulgasse4
»Wach entzieht sich der Fürsorge für seine Kinder,
S? s elben aus öffentlichen Mitteln unterhaltenm ên masten.

Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes
Wiesbaden, den 12. August 1899.

Der Magistrat. — Armcn-Verivaltung
Mangold.

etcIfe eine§  Bauaufsehers bei dem hiesigen
chtzen ^btheilung für Straßenbau, ist zu

Bewerber, welche die theoretische und
^ °whlgung im Straßen- und Tiefbau durch

19 ober Zeugnisse Nachweisen können, wollen
feÄ , Ur" ter  Anfügung solcher Zeugnisse und eines
01 Pi ^ " Ssteus zum 30 . September d . I

U °°tb°uamt. Abthcilung für Straßenbau, ein

Ansangsgehalt 135 Mk. pro Monat, künftige Zu-
^ ausgeschlossen. a 0
iftV "--leUun9  erfolgt auf monatliche Kündigung

i OcrCe0"^ " 1̂ 811118 mU biC'er  ® tclIc  vorläufig

»ei, | on,!“r:2Inwörter  erhalten bei gleichen Leistungen
n ?ßi «L v 1367a

'esbaden, den 11. August 1899.
Das Stadtbauamt:

Winter.

m. ^ Ansschreiben.
"»Uakkiet'' ^ ^ ^ rnbauabtheilung ist eine etatsmäßigc

len stelle baldigst neu zu besetzen.
ifL in beln  Normalbesoldungsplan unter

i - 2 cv""ein Gehalt von 2100 bis 3600 Mk. steigend
^0 Mk. vorgesehen. Bewerber wollen

angsgchalt angeben
li Wa n;Ln’vb "'roretische Ausbildungn. praktische
HW uns « ' vdtlschen Straßenbau, im Nivelliren

Noch,,,..Bauzeichnen, sowie in Bureaugeschästen
lguisgbk^ /lt zu führen durch Einreichen einer
le obe’ Ift bcä  Neisezeuguisses einer Baugewerk-
"igtep ei" er  vhuluhen Lehranstalt, durch selbst
Je ?bnVC1? niU,8en 1Illb  Zeugnisabschriftenüber bis-

Ein selbstgeschriebener Lebenslauf ist

^ '°2 ""8?8̂ "ch- sind bis zum » I. Anqnst au
‘ 'lbtheilung für Straßenbau, einzurcicheu

°Qt>cn, den 15. August 1899.
Der Stadtbaudirektor:

Winter.

Verdingung.
Für die Erweiterungsbauten ( Umban des

°vs dem städtischen Schlacht-
nnd V .ehhof Hierselbst sollen nachstehende Arbeiten
beziehungsweise Lieferungen im Wege der öffentlichen
Ausschreibungverdungen werden:

\ Sooä 11:  Maurerarbeiten,
Loos IIIBerblendung der Wandslächeurc ..
o Lieseruug von Portlandzement,
n °k li  L " fkr«ng von Fußbodenplatte »,
.̂oos VI : Lieferung von Glasbausteinen

(System Falconnier ) , Loos VII: etwa
10,5 cbm Werksteinliefernng ( rother
P“ 11]!' ,1“- Basaltlava nnd ' Granit ) .
^00« VIII : Zimmererarbeiten , Loos IX:
Schmiedearbeiten , LoosX : Lieferung der
tchnnedeciseriren I Träger , sowie der
gußeisernen Sänken , Loos XI : Dachdecker¬
arbeite » (Ziegeleindecknng ) , Loos XII:
Spenglerarbeiten . Loos XIII : Schreiner¬
arbeiten , LoosXlV : schmiedeeiserne Keller-
fetnter re., Loos XV : Thüren . u. Fenster-
befchlage. Loos XVI : Glaser -, Loos XVII:
Tunchrr-, und Loos XVIII : Anstreicherarbeite ».

Verdingungsunterlagen können Vormittags von
^bls 12 Uhr gegen Zahlung von 25 Pf für Loos II

II, XIII , XV und XVIII , sowie die übrigen Loose
unentgeltlich im Rathhanse, Zimmer 42, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A. 31,
- 00s .» versehene Angebote sind spätestens bis
Dtechtag den 32 . August 1899 , Vormittags
9 Uhr, hierher cinzureichen. *' ■'

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein¬
haltung der obigen Loos-Reihensolge— in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagssrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 5. August 1899.

Stadtbauamt, Abthcilung für Hochbau.
^55a _Der Stadtbauuicister: Genzmer.

XI V. Jahrgang.

Bei
einer

4.

angebracht ist. (Berzeichniß im Adreßbuch),
diesen Personen kann also die Abgabe
Feuermeldung verlangt werden.

2. Jeder Einwohner kann einen solchen
Feuermelderschlüssel nebst Jnstruk.
tion  auf dem F e u er  w e h r b u r ea u gegen

-r H ° ^ u n g v 0 n e i n e r M a r k e r h a l t en.
s. Zur Abgabe einer Feuermeldung ist stets ein

Feuermelder, welcher von der Brandstätte aus in
der Richtung nach der Feuerwache zu

ß t,  zu benutzen. Die Feuerwache befindet
sich in dem ehemaligen Assisengebäude(Friedrich¬
straße 15) Ausfahrt nach dem Rath.
Hausplatz.
Wird aus größerer Entfernung, etwa von hochge-
legeuen Stadttheilen, ein Feuer bemerkt und liegt
der Beobachtungsort und die Brandstätte in ganz
entgegengesetzter Richtung als die Feuerwache, so
darf von dieser Stelle aus niemals eine
Meldung abgegeben werden , weil sonst die
Feuerwache statt nach der Brandstätte, nach einer,
dieser entgegengesetzten Stelle geleitet wird
Wer eine Feuermeldung abgibt, muß entweder an
dem Melder selbst die Wache erwarten, oder den
Ort des Brandes ans die in dem Melder befind¬
liche Tafel anschreiben.

sucht 8enQUe  Beachtung dieser Vorschriften wird er»
Wiesbaden, im März 1899.

0^0a Der Branddirektor: S cheu r er.

5.

Verdingung«
Das Neintgen der Fenster in der Schule

am Blucherplatz hicrselbst soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können Vormittags von
9 bis 12 Uhr im Rathhanse, Zimmer Nr. 42, bezogenwerden. ° a

. Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A 33-
vcrsehene Angebote sind spätestens bis Mittwoch .' den
23 August 1899 , Vormittags 9 Uhr, hierhereinzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagssrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 16. August 1899.

Stadtbai,amt, Abtheilung für Hochbau.
1374a Der Stadtbai,meister: Wen am er.

Bekannnnachuna.
Die Benutzung der Feuermelder betreffend«

Wie in allen anderen Städten laufen, bei Be¬
nutzung der Fenermelder , ans der Feuerwache nur
d,e betreffenden Meldezeichen ein, wodurch aus der
Wache nur bekannt wird, von welchem Melder die Feuer
iiieldnng abgegeben wurde. Den Ort des Brandes
kann die Wache nur an dem Melder selbst erfahren und
»inß zunächst an diese, Melder fahren.

Wird nun ein Melder benutzt, welcher von der
Feuerwache aus hinter der Brandstätte liegt, so ge¬
laugt die Wache erst auf einem Umweg zur Brandstätte,

us diesem Grunde ist bei Abgabe von Fenermeldungen
Folgendes zu beachten:

l . F eu e r mcl der schl ü ss el sind im Besitz der
gesammten hiesigenS chu tzm a n n scha f t , so¬
wie aller Führer der freiwilligen Feuerwehr und
der Hausbesitzer, an deren Haus ein Feuermelder

Bekanntmachung,
^ Für das städtische Krankenhaus hierselbst soll die

Lieferung der nachgenannten Jnventarstücke im Sud»
mijsionswege vergeben werden:

28 eiserne Bettstelle «,
19 Gerätheschränke,
10 Kleiderschränke.
13 große Tische,
20 kleine Tische,
19 Rohrsessel.
89 braune Holzstühle,

9 Kleiderständer,
22 Holzbänke,

9 Sprungrahmeu.
» « dreitheilige Matratzen mit Keilkissen«
19 Plnmeaur,
99 Kopskissen,
99 wollene Decken.

Verschlossene Angebote mit der Aufschrift In-
ventarlieferung" sind bis zum 1. September d. Js .,
Vormittags 10 Uhr, im Büreau der Unterzeichneten
Verwaltung abzugeben.

Zeichnungen und Muster liegen daselbst zur Ein-
sicht offen. iZ72a

Wiesbaden.^den 16. August 1899.
_ Etädt . Krankenhaus -Berwaltung.

$fMtt|dies lÄaus zu Wiesbaden.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß

das städtische Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder in
Beträgen von 2 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige
Zeit, längstens aber auf die Dauer eines Jahres , gegen
107, Zinsen (von Mk. 2 monatlich 1% Psg.) gibt und
daß die Taxatoren von 8 - 10 Uhr Vormittags
nnd von 2 - 3 Uhr Nachmittags im Leihhause
anwes end sind. Die Leihhaus -Deputation«

Aus unserem Armen- Arbeitshaus, Mainzerland-
straße Nr. 6, liefern wir frei ins Haus:

a) Anzündeholz,
geschnitten und fein gespalten per Centner Mk. 2.—

d) Buchenholz,
geschnitten und grob gespalten per Centner Mk. 1.50

Bestellungen werden im Rathhanse, Zimmer Nr. 13,
Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen
3—6 Uhr entgegengenommrn.

t



«vteödadener tSeacral-Anzetger.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der für die Kurverwaltung im Winter

1899/1900 erforderlichen Kohlen und zwar:
ca. 65,000 kg . Ia Nußkohlen und
ca 20,000 kg . Ia Kohlscheider Authra-

citkohlen
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung vergeben
werden. 1353a

Lieferungs Anerbieten sind verschlossen mit der Auf¬
schrift „Angebot auf Kvhlenlieferung" bis Samstag,
den 10 . August 1800 , Vormittags IO Uhr,
bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Die näheren Bedingungen können auf dem Bureau
der Kurverwaltung, Kurhaus, eingesehen werden.

Wiesbaden, den 4. August 1899.
Städtische Kur-Verwaltung:

von Ebmcyer,  Kurdirektor._
Fremden ¥̂ er zeichniss.

vom 17 . August 1899. (Aus amtlicher Quelle.)
Hjiai Adler. <Hassfeld, Kfm. m. Familie

Lehmann Berlin ,
Lehmann, jun . Münster
Schey, Berlin
Rodi Schw. Gmünd

Hotdl Aegir.
Schulze, Fr . Dr. Ahlfeld
Eichhorn Rogmanns, Fr . Bonn

Hotel Badischer Ho(.
Uhre, Kfm. m. Fr. Bischweiler
Rapperport , Kfm. Petersburg

Bahnhof. Hotel.
Landauer , Kfm. Metz,
Ascherfeld, Kfm. Kassel
Blute, Kfm. m. Fr . Hagen
Blute, Kfm. ,
Blute, 2 Frl . „
Kiekebusch, Kfm. Berlin
Biimer, Kfm. „
Lenz, Kfm. Magdeburg
Hammer, Ingen . Hamburg
Schmidt, Ing. „
Meunieur Heidelberg
Niemeyer, Kfm. Steglitz
Fröhlich, Konzertmeist. m. Fr,

Strasshurg
Hotel Bellevue.

Andrö de la Porte m. Farn.
Amsterdam

van Toorenenbergen m. Fr.
Amsterdam

Hetel Block.
Mazel van An del, Fr . m.

2 Kind. Corcum
de Casembroot, Fr . m. Bed.

Haag
Frankel , Kfm. Carl tadt

Goldener Brunnen.
Langmeier , Kfm. Berlin
Langmeier, Fr . Rent. „

Hotel Dahlheim.
Pritschau Uwenbach

Curanstalt DietenmUhle.
Reich, Fr . Loslau
Bernstamm, Kfm. m. Fr.

Petersburg
Hetel Elehore.

Schipper, Fr . Meiderich
Kipper, Frl. „
Otterbeck m. Fr. Düren
Bercht, Fr, Berlin
Friedrichs , Kfm. Köln
Jacoby, Kfm. „
Blum, Kfm. Strassburg
Yoss, Kfm. Moers
Peiffer, Kfm. Diez
Eckhardt , Kfm. Höhr
Yatthauer , Kfm. Osnabrück

Eieeehahe -Hotot.
Buschendorff, Berlin
Ziegenmeyer, Forstmeist . a.D.

Homburg
Puttmann , Kfm. Bremen
Schnick, Ger.-Sekret. m. Fr.

Sulzbach
Eckot von Karlsberg , Frl.

Homburg
Pathe , Ingen . Gera
Beisei, Kfm. Eisenberg
Müller, Ing. Frankfurt
Hiller, Ing . Mainz
Anderson London

Badhaue zum Engel.
Blanch, Kgl . Hofkunsthändl.

m. Fr , Stockholm
8seliger , Kfm. Chemnitz
Rothenburg , Kfm,
Irmscber
Boas, Fr . m. Begl. Schwerin
Hortleder Northeim
v. KurcewBky, Gutsbesitzer

Kalisoh
Sterrhelm , Frl , Stockholm
Adlon, Fr , Berlin

Erben«
Hoheisel, Sekret . Breslau
Kaaf , Frl. Weilburg
BoltakSe Boston
Laux m. Fr. Strassburg
Schaetzle Freiburg
Stübt Homburg
Kaiser Darmstadt
Kuuzemann, Kfm. Rümper
Seibolt m. Fr . Hannover

Europäischer Hof
Haimann, Frl . Renk Hoppen
Fiedler . Fxl. Reut . Berlin

Warschau
Buhmann, Brauereidir ra. Fr.

Holstein
Hetel zum Hahn.

Aschoff, A. Güttingen
Aschoff „

Hotel Happel.
Hecht, Kfm. m. Fr . Berlin
Weyers, Kfm. m. S. Stettin
Ebelsbacher, Kfm. Frankfurt
Balzer, Kfm. m. Fr . Hamburg
Wüste, Kfm m. T, Dresden
Schneider, Kfm. m. Fr.

Nürnberg
Hotel Hohenzollem.

Rasch, Dr. jnr . Haarlem
Jonkheer Huydecoper

s’Gravenhagen
var. Denis Lüttich

Hotel Vier fahreszeitsn,
de Vries m. Farn. Holland
Birsch, Dr. m. Farn. London
Carssen, Fr. m. 8. Bremen
Manassa, Rent. m Fr . Berlin
Ackermann Teubner m. Bed.

Leipzig
Field, Frl, New-York
Joak , Frl.

Hotel Kaieerhel
Kramer m. Fr . Budapest
Neumann, Dr. m. Fr.
Egoroff m. Fr . Moskau
Sudioioko
Mergler, Frl . Chicago
Ruschaupt , Fr . Baltimore

Hotel Karpfen.
Rittmeyer, Rent. m. Fr.

Hildesheim
Schmidt, Kfm. m. Fr.

Steinwerden
Goldene Kette.

Lembeok, Kfm. Bochum
Gutja , Bürgermstr. m. Fr.

Gimsheim
Denckler, Gerichtssek. m. Fr.

Berlin
Schneider, Fr , Weinfrents

Kölnischer Hol
Gies, Fr . Neuwied
Meier, Fr.
Schaap, Rent . Amsterdam
Vorgers van der Biesen, Rent.

Amsterdam
van Haut Kfm. Meppel
Yüllers, Oberstabsarzt I. Kl.

Dr. Lecbschütz
Hesse, Betriebs-Dir . Leipzig

Goldenes Kreuz.
Hacke, Buchdruokereibesitzer

Bensberg
Gremke, Kfm. Eberswalde
Büttel , Frl , Bent. Oppenheim
Oboe, Kfm. Kriegsfeld

Goldene Krone.
Martini, Frau Eisenach
Flick , Apotheker Caub
Alt, Frau Ohrdruf
Rosenbaum Nürnberg

Hotel Mahler.
Spielmanns, Kfm. Langerwehe
Wiechert, Btud. med. Stargard
Hattesohl Hannover
Kuffner, Stud . med, Strassburg
Berger, Leutnant
Angesky m. Fr, Düsseldorf
Rookenbach, Fabrik . Mainz
Krause, Kfm. Berlin
Müller, Kfm.
Schwarz, Kfm. Breslau

Hotel Metropole,
Koch, Frl . Ludwigsburg
Streewen, Kfm. Bonn
Dondelmeyer Paris
Tramsen Hamburg
Barlow m. Fr , Middesbrongh
Hammersohl ag, Dr . Königsberg
Schmidt, Frau Potsdam
Tabisch Berlin

Hotel Minerva.
Cramer Cassel
Walz, Lehrer Pittsburg
Hüser , Kfm. Elberfeld
Monhaupt, Kfm. Berlin
Drescher, Lehrer Nürnberg1
Dearuex, Kfm. rn. Farn. Gant.

Nassauer Hof.
Klaassen m. Farn. Nymegen
Gabrilesco, Frau Crajova
Gabrilesco, Frl . „
Whidden, Frau Boston
Bullard, Frau ,

Hotel National.
Monier Monsfield
Oldliom „
Dorff, Frau Cöln
Griebel, Kfm. Frankfurt

Curanstalt Bad Nerothal.
Holz, Frl . Ludwigshafen
Buhl, Frau Schw. Gmünd
Föhemann, Frl . ,

Nonnenhof.
Britz, Ingen. Dortmund
Chmielewski, Kfm, Frankfurt
Schilling, Kfm m. Fr . Cassel
Schenke m. Farn. „
Meyerberg, Kfm. Hannover
Poblig, Frau Osnabrück
Ball, Kfm. Berlin
Weitnann, Gutsbes. Landau
Renn, Kfm. Darmstadt
Baun gart , Gutsbes. Panlau
Baumgart, Gutsbes. Turlejewo
Gounder m.Fam. Braunschweig
Muir, Kfm. Manchester
Schell, Kfm, Elberfeld
Mohren weiser,Kfm. Andernach
Diem, Kfm. München

Hotel du Nord.
Bethe m. Frau Goslar
Schuchart m. Farn. Amsterdam
Croese, Kfm. Haag
Maass, Kfm. Bremerhaven

Hotel Oranien.
Wenewitinoif, Excell. m. Bed.

Moskau
Park -Hotel.

Richter in. Frau Blascwitz
Ney, Kfm. m. Frau Beirut

Hotel 8t . Petersburg.
Schevan, Fr m. T. Nordfolb

Pfalzar Hpt,
Trachauer , Kfm.
Gutenshein, Frl.
Trost, Bankier
Deffner m. Frau
Sachs m. Frau
Schmitz, Frl.
Heim, Kfm. m.
Wittmann, Frl.
Steinko, Frau

Montabaur
Usingen

Barl n
Wuren
Erbach

Frankfurt
Frau

Wien
Cöln

Sebützpehof.
Goldschmidt m.Fam.Dortmund
Soltau m. Frau Langenfelde
Lielje m. Frau Crefeld
Wetekamp m. T. Lippstadt
Brookmann, Dr. Bochum
Weimer Königssteda
Schmahl, Fr . m. T. Barmen
Sohüler rn. Farn, Dortmund

Weisier Schwan.
Bekm, Anwalt Dr. jur m. Farn.

Rostock
Wilmes, Fr . Neheim
Wilmes, Apoth. Köln
Dumont, Boppard
Syersted, Fr . Kopenhagen

Hotel Schweinsberg.
Wiedersmann
Neuendorf Kfm.
Kroth
Leimig,
Terlinski, m. Fr.
Heiler, Kfm.
Krech, Kfm.
ter Haar, rn. Fr.
Frank , Kfm.

Lübeck
Sterkerade

Frankfurt
Elbing

Kempten
Aachen

München
Fürth

Hotel Tannhäuser.
Ries, m. Flim. Offenbach
Richter, Kfm. Bochum
Reuscher, Kfm. Alsfeld
Leutes, Kfm. Saarbrücken
Sammel, K in. Köln
Ostfeld, in. Fr. Hannover
Kusse, Kfm. Berlin
Baily, Newyork
Brown, W. „
Brown, D „
Jahne , Kfm. Berlin
Stein, Kfm. Zwickau
Sehückel, Kfm' Bautzen

Taunui -Hotel.
Wismusta, Fr . Berlin
Tassmeyer, Rotterdam
Greitf, Itzehoe
Moos-Braun, Präsident m. Farn.

Gand
Poysy, m. Fr . Paris
Florick, Amtsr. Berlin
Gessler Nürnberg
von Winterfeld Lauenau
Voitländer Kronach
de Zaayer, Apoth. Dr . m. Fr.

Groningen

Swarzenski, Fr . Berlin
Swarzenski ,

Dambachthal  61.
Legers, KgL Eisenbahn-Sek.

Kattowitz
Villa Frank,

von Rady, Gutsb. Budapest
de Ford, Amerika
Mac Kinny 2 Frl . „
von Limburg Styrum Fr. m.

Farn. u. Bed. Berlin
Christi . Hospiz.

Freund , Fr . Leipzig
Freund , Frl. „
Franken , m. Fam. Amsterdam
Franken 2 Frl . „
Lange, Fr . Flensburg
Lange, Frl . „
Winter , Rechtsanwalt m. Fr.

Neuburg
Kolk, Frl . Upladen

Evang . Hospiz.
Eiehler Alexandrien
Eiohler m. Fr . ßeuthen
Wild Frl. Idar
Krüss m. Fr. Berlin

Pension Jaskewitz.
zu Rantzau, Graf, Köslin
v. Staszevski Königsberg
Grenn, m. Fr. Newyork
Proehask Wien
Löwi „
Kapellenstrasse  16.

Denzel, Pol.-Direktor a. D.
Berlin

Pension Margaretha.
Winberg, Staatsrath , Ml tau

Promenado-Hotol.
Beterams, Kfm. Geldern
Coenen, Kfm. Neuss
Oidtmaun, Frl . ,

Zur guten Quelle.
Thiel, Lehrer Cassel
Wenck, Lehrer Hauptschwenda
Bohley Münster-Appel
Nattmann, Kfm. Giessen
Frohwein, Rt. Katzenelnbogen
Schmidt, Kfm. ,
Frik , Rent . m. Fr . Chicago

Quellenhof.
Löschbart m. Fr. Magdeburg
Binder Kfm. m. 8. Würzburg

Quisisana.
Steinfink, Frau Odessa
Negräo m. Fr. Lissabon
von Fudakowski m. 8. Polen
Imelmaun, Fr . m. T. Hannover

Rhein-Hotel.
Voegt Magdeburg
Voegt, Leut . Berlin
Kemper m. Fr. Neuenkirchen

Bruszkay, Frau Wien
Disberg, Fr . m, 8. Plymouth
Majert, Dr. m. Tooht. Grünau
Ohlrich, Frl . „
Lacour Paris
Lammers m. 2 Schw. Holland

Lewis, Fr.
Vicarago, Fr.
Bruten Ferry,
Scholl, m. Fr.
Hyne, Kfm.

South Wales

Duisburg
Amsterdam

van der Netten, Reohtsanw.
Utrecht

Plochy, m. Fr . Clopperberg
Kaufmann, Rentner m. Farn.

München
Kaufmann, 2 Frl.
Kamphöisen m. Fr . Gouda
Rothenberg Berlin

Hotel Victoria.
Desmaziere m. Fr. Lille
Desmaziere Frl . „
Homewood Wiefried, m, Fr

London
Meinickl, Fabrikbes. Berlin
von Lepel , Oberl. Metz

Hotel Vogel.
Rahn, Raustock
Radesinski, m. Fr , Stolp
Pasl , m. Fr.
Seelig, Kfm.
Fidner , Drogist,
Cohn, m. Fr.

Dietze m. Fam.
Frank , Frau
v. Arndt , Frau
Herfeld, Frl.
Gambier
Robette
Heinemann m. Fr,
Worp, Direktor
Rosenberger
Quaep

Leiptig
Cöln

Andernach
Wiheries

Boussu
Brüssel

Delft
Remscheid

Dalheim
Holland

Kiphart m. Frau „
Nathan, Fr . m. Sohn Berlin

Hotel Rose.
Serraris , Brau m. 2 Töcht.

Bois-les-duc
MathewS Amerika
Anthome Izu m. Fr . Dordrecht
Schotei, Frl . „
Hill m. Frau Hampshire
de la Hault, 2 Hm. in. Bed.

Brüssel
v. Suchodolsky Petersburg
Lindma m. Tooht. Amerika
Holland m. Fr., Schwester

u. Schwägerin Berlin
Goldone* Ross.

Niemeyer, Dr. phll. Paris
Fischer Dortmund

Weisses Ross.
Schulze, Fabrikant Annaberg
Schmidt
Benkert, Kfm.
Kalkoft
Weidner , Frau
Gelbke, Frau

Püttlingen
Annaberg

Dolhmi
Arnstadt

Gotba

Wagner , Fr.
Strumpf Ktm.
Meyer,
Schwartz,
Wagnitz, Fr.

Dresden
Frankfurt
Hamburg

Breslau
Frankfurt

Magdeburg
Lüneburg

Oldenburg
Berlin

ttrünar Waid.
Goldmann, Kfm. Bielefeld
Kitz, Kfm. Frankfurt
Sichert, Kfm. Hadamar
Würsdörfer Fr . m. S. Zürich
Mulder M„ Utrecht
Mulder, J . Rotterdam
Gärtner, M, Kfm. Gotha
Gärtner, R. Kfm. ,
Lux, Frl.
Dreohmann, E. Frau

Recklinghausen
Bracht, Fr . „
Beider , Kfm. Berlin
Stadelmann, Kfm, Nürnberg
Gerk m. Farn. Hessen
Rimschmeidrr m. Fr . Stuttgart

Hotel Weins.
Oloos, Insp. Köln
Emmert, Fbkt . Betsdorf
Bemmel in. Bam. Holland

Hotel Zinserling.
Revius, m. Fr . Brüssel
Süssenguth m. Fg. Göttingen
Grosheim, Liohterfelde
Viander , Köln
Dunkel, ,
Blancher, m. Fr . Luxemburg

In Privathäusern:
Pension Anita.

Heyder, San.-Rath Dr . Plaue
Pension Daheim.

Kunze, Fr . Dresden
Kunze, Dr' med. „
Kunze, Frl . ,
Beck Posen

Bull
London

Shrawsbury
Oswestry

London

L uisenstrasse  12
Cnyriin, Oberlehrer ®. f r,u

— Metz
Pension  Mon -Rep 0lWiethaus

Renson ro. Fr.
Stevens m. Fr.
Woollam
Richards,
Barnett , Fr.
Barnett

Park -Vi 11a. " f
v. Kobyleski Dresden
Steffens Aachen

Pension  Reuter,
Culp Fr . Buhen
OiHp. ,Lewin Fr.

Taunusstrasse  34.
Ehrlich , Fr . {Warschau

Augenheiansltalt
für Arme.

Altmaver Johann
Mittelreidenbach

Bärbeier Kiedrich
Barth Adam Rammelshbich
Braun, Johann Eigendorf
Fey, Willi. Sonnenberg
Gärtn. Kath. Steinbaoh
Hübschmann, Georg Biebrich
Kunz Jakob Algenroth
Lang Aug. Ahlbach
Lückor Clara Mombach
Lücker Cath. , |
Steinmetz, Theod.
Wagner Luiss

Oestrich
Rüstelsheim

II. Andere ößentliche fSrlmtiutmaûugetu

ionnenlierger
irchweihe.

Die Versteigeruug der Plätze zur Aufstellung
von Schau», Verkaufs- und sonstigen Buden für dis
am 27. und 28. August, sowie 3. Septemberd. I.
stattfindestde hiesige Kirchweihfest erfolgt
Mittwoch, den 23 . August l. I .,

Nachmittags 4- Uhr,
an Ort und Stelle.

Sammelplatz beim Gasthaus „Zur Krone".
Gegen die Vorjahre ist mehr Ausstellungsraum ge»

Wonnen.
Sonnenberg , den3. August 1899.

Der Bürgermeister.
I . Vertr.:

2361b Ringel Beigeordneter.̂

Bekanntmachung.
Die auf Mittwoch, den 23. Augustd. I .,

mittags 3 Uhr, im Nathhauszimmer zu Biebrich
beraumte zwangsweise Versteigerung der Ge
der Eheleute Philipp Kraus Sr und
geb. Kiminel, in Biebrich, findet auf ra ®gg49
Gläubigerin nicht statt.

Wiesbaden, den 16. April 1899. -
Kiinialtckes Amtsgertch^ -

IkekenHiiibekooIofl - anguages
4 Wilheimstrawse 4.

Engl., Franz.. Jtal., Ruff.. Span, für ^
Lehrern der betr. Ralianalität. Deutsch für AuSian
Methode Berlitz lernt der Schüler 0011 okk ^ ^
Leetion an frei sprechen, m-
und 3- 10 Uhr Abends. Prospecte gratis und fw”“ „g.
282 Director<*■ ** * —'

Dkntstjtt Phiimr in jraukM
Gegründet 1848.

Grundcapltal Mt' 9 428 580 — Nefervett
-• >». 4-— 4- ' '

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntmß, ^ ^
infolge Tobe« nuferes vieljährfgen MilarbeUer» v 6fl) jtau*
Specht erledigte Haupt- Agentur unserer Gesena, ^ j *eg eP
leutett Herren Wilhelm Batlinann und *' ftdj
in Wiesbaden überfragen haben und bitten
alle» Versicheruiigs-Angelegenheifenan letztgenanniv
zu wollen.

Frankfurt a. M ., im Juli 1899. .
D - nts » »

Tic Gencral Agcntnr.

_ _ f fü. jtit*
Bezugnehmend auf Vorstehende- halfen wir UN zMftl

gegennahme von Feuerversicheruiigs-Anrrägen
und erflären uns zu jeder Auskunft gerne bereu.

Wilhelm Ballmann, Adolf ;eae»
Haupt . Agenten  des Deutschen Phbnil l -WH. .mr  Süreem: aüiUtelmftrafte 40'

im Geschäftslokal der Firma Karl «V

iS
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« « tlicke - Organ der « Ladt Wir - badr ».

Im Dsrvorgenen
Freitag , den 18. August I8S9.
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Roman von  Max RotHenfelS . 41
.Thorheit,das Hochzeitsfieber ist es!Nach einigen Ta-

- wirst Du munter sein, wie ein Fisch im Wasser. Mein
.- aber ist der: Du begiebst Dich ohne langes Zaudern
mbesten so, wie Du gehst, nach dem Gasthofe, in wel-
chemElse vorläufig Wohnung genommen hat. Es hat mich
den ganzen heutigen Vormittag gekostet, den""amen befiel-
Kn zu erfahren; aber es ist nun einmal von jeher meine
Schwäche gewesen, mich für meine Freunde aufzuopfern.
Natürlich stellst Du Dich Else gegenüber höchst erstaunt
«erlangst mit Entschiedenheit eine Erklärung und weisest
jede Zumutung, welche eine Auflösung Eures Verlöb¬
nisses in sich schließt, in edler Entrüstung von Dir Wie
ichdas Mädel kenne, wird es bei ihrer Entschließiinq
ganz auf Deine Haltung ankominen. Nur kein schwäch-
licher Gleichmut, damit wäre zweifellos alles verloren!
Zeige ihr den feurigen Liebhaber, und wenn Du siehst
daß Du damit nicht zum Ziele kommst, so zeige ihr den
Mann, den unbeugsamen, eisenfesten Mann, der seine
L? Spielball in den Händen eines launen-

^^^i Wewes werden läßt. Du kannst dabei gern eine
dramaüsche Scene heraufbeschwören, und es schadet durch-
vis nichts, wenn Du einige kräftige Ausdrücke anwendest.

Man wird mit den eigensinnigen Frauen am ehe-
Wstrtig, wenn man ihnen einen gelinden Schrecke» ein-
W, und keinen Mann pflegen sie so zärtlich zu lieben,

vor dem sie ins geheim erzittern."
^, . 4 Bellbrack traf die erforderlichen Anordnun-

auf sein Gepäck, und gemeinsam verließen
!»ebeiden Freunde den Bahnhof.

.Ich werde Dich bis in die Nähe des Gasthofes be-
™mte  Berghoff, „und ich werde Dich dann in

cveidelschen Konditorei erwarten, da es mich natür-
icheimgermaßen interessiert, das Ergebnis Eurer Unter-
v™ 9zu erfahren."

mlbratf sagte sein Kommen zu; aber als Berghoff

Miene machte, sich von ihm zu verabschieden, hatte er
doch noch eine Frage: „Ich kann nicht daran glauben,
Ernst, daß Du ohne je&e Vermutung hinsichtlich der Be-
weggrimde Elses seiest, und ich halte es für wenig freund¬
schaftlich, daß Du mich völlig im Dunklen darüber lassest
Gieb mir wenigstens irgend einen Anhalt oder eine An-
deutung, damit ich davor bewahrt bleibe, etwa später in
der ersten Ueberraschung eine Unvorsichtigkeit zu begehen"

Die letzte Besorgnis mußte etwas Einleuchtendes für
Ernst Berghoff haben, denn nach kurzem Zaudern erwi-
derte er : „Else hat, wie ich vermute, einmal vorüberge¬
hend erne kleine Schwäche für den Doktor Dörivald, un-
seren.Hausarzt, gehabt. .eine ganz harmlose, unbedeu¬
tende Schwärmerei natürlich, die sofort ein Ende hatte
als ich mich eines Tages veranlaßt sah, ihr über den wah^
nen " patter dieses Herrn ein wenig die Augen zu öff-

„Ich möchte nun beinahe vermuten, daß Fräulein
Manger, die auch eininal in den geistreichen Doktor ver-
schossen gewesen ist, ihr gestern ein überschwängliches Lob-
lied auf ihn gesungen und sie in den Glauben versetzt hat
wir hatten den seltenen Mann in böswilliger Absicht und
lenind̂t welchen arglistigen Hintergedanken bei ihr ver-

Dergleichen wirkt auf die Gemüter junger Mädchen oft
ganz gewaltig ein, und die Sache war noch um so gefähr-
licher, als Doktor Dörwald inzwischen nach Indien ge-
gaugen ist, um die Cholera an der Quelle zu studieren.
Diese Thatsache umgicbt sein Haupt selbstverständlich mit
einer neuen Strahlenkrone und macht den Abwesenden
ungleich interessanter, als der Anwesende es jemals war.
Aber bei alledem ist diese Schwärmerei meines Väschens
ohne Zweifel sehr viel harniloser, als die Deinige für
Fraulem Ohlsen, und Du hast wahrlich nicht die geringste
Ursache, Anstoß daran zu nehmen.Etwas eifersüchtig magst
Du Dich ja immerhin stellen, wenn etwa der Name des
Doktors im Laufe des Gesprächs erwähnt werden sollte,
aber wenn es möglich wäre, seine Person ganz aus dem

XIV . Jahrgang.
Spiel zu laffen. so würde ich das noch für ung
mer halten. Und nun genug des Geschwätzes! Da drüben
liegt das Hotel, und jede Minute ist kostbar. Denke, daß
Du diesen Trotzkopf unter allen Umständen beugen mußt,
wenn Du nicht in einen viel tieferen Abgrund stürzen
willst, als es derjenige war, an dessen Rande Du vor
sechs Wochen gestanden."

Er schüttelte dem anderen die Hand und ging raschdi«
Straße hinab.Erich Bellbrack aber brauchte eine sehr lange
Zeit, um die kleine Anzahl von Schritten bis zu dem Ein¬
gänge des Hotels zurückzulegen.

Das Stubenmädchen, welches der Pförtner mit Bell-
bracks Karte auf das Zimmer des Fräuleins Wegener ge-
schickt hatte, kam mit dem Bescheide zurück, die Dame sei
bereit, den gemeldeten Besuch zu empfangen. Wenige Mi-
nuten später stand der Bankier in dem kahlen, nüchternen
Hotelgemache seiner Braut gegenüber, und die Befangen-
heit, welche auf beiden lastete, ließ fast da» Wort der
Begrüßung auf ihren Lippen ersterben.

„Ich bin sehr erstaunt, liebe Else . ." begann Bellbrack
mit unsicherer Stimme; aber sie schnitt ihm durch eine
mehr befehlende als bittende Handbeweguna die Weiter-
rede ab und deutete auf einen Stuhl.

«Laß uns ruhig und ohne zwecklose'Ausregung mit¬
einander sprechen, Erich." sagte sie. sich zu einer Festigkeit
und Gelassenheit zwingend, die ersichtlich nicht ganz na-
turlich waren. „Wärest Du jetzt nicht zu mir gekommen,
so würde ich in einer Stunde bei Dir gewesen sein denn
was wir zu verhandeln haben, muß ja erledigt sein, ehe
dieser Tag zu Ende geht."

Der Ton der Einleitung kündigte deutlich genug an.
was weiter folgen würde, und nun mit einem Male er¬
faßte den Bankier eine namenlose Angst vor die em un-
ausbleiblichen schrecklichenWort. Das warnende Bild,mit
dem Ernst Berghoff sich von ihm verabschiedet hatte, stand
plötzlich in grellen Farben mit entsetzlicher Deutlichkeit
vor seiner Seele.

auf den „Wiesbadener General¬
anzeiger " (Amtliches Organ der Stadt
Wiesbaden) werden von den Austrägern,
unseren mehr als ISO Filialen in Stadt
und Land und der Haupt-Expedition Wiesbaden,
Marktstr. 30 WW ) entgegengenommen. Der
Abonnementspreis beträgt pro Monat nur

4 M
stet in's Haus SO Pfg.Abonnementsprels beträgt pro Monat nur frei in's Daus SO Via

nehme» ■>!' , P ° ,ta »stal,eu . ,ottic jeder Briefträger Bestellung -» a»f de» „Wiesbaden . « General -Anzeige « ' - iHl Postzeitungsliste Nr . 81 « «. 8 9 0CM

Residenz-Theater.
%enb der Ferien geschlossen bis

1. September.

IL , 9—1 u . 4 —7 Uhr
verkauf von AbonnentenAbonnementsbillets.

Die Direction.

®roteinjame©rtsfiranfiaifialfe
Vertreter der Arbeitgeber und der

Iabcn lüir 5U  der ans Samstag , den
•*., Abends präcis 8 -/, Uhr, im

es Nathhauscs anberaumten
außerordentlichen

ea«s sind vom 15. Angnft an geöffnet

Generalversammlung
cin un&  ersuchen in Anbetracht der

Hagen Tagesordnung um zahlreiches Er¬

ls - Tagesordnung:
^ ^^ tutenändernng betr.

^e». den 11. August 1899.
Namens des Kassenvorstandes.

Der 1. Botsttzende: J C. Keiper.

erhalten gratis und franco gegen Einsendung
von 28 Pfg . in Briefmarke» eine Broschüre
zugesandt, welchc ihnen über einen patent
amtlich geschützten und von ärzt 1
liehen Autoritäten empfohlenen!
hygienischen Frauenschutz die'

ä sicherste Auskunft giebt. Gefl. An-
^ fragen richte man an Sanitas hanptposi»^ i

&ÄNPACN7ÄEN“des  HAUSES? | H DESSEN sVĉ uIsALC
/ IN ^ , , ^si .n

Niederlage : August
Wiesbaden . — Telephon Ufr . 680.

1242

’ mÖe  “ nt>“Slif/Msil 3“U'H
Gänsefedern,

. nittittMiI
iraiitintll
).  PrimaI

9. Si !»«k-k•aufWcifte¥änfe. u öÄnS ..;bVraI«rne:Ä?l".’t,c-tB* weiß 2,50. Silv « .

portofrei! Angabe derI . I«'»n<-Nfür »cdcrnMäkcn'enntlnirbtl

Hocb ’s
Brause .Limonaden,

Selters- und Sodawasser.
ok  cv , c._ _ mi . ,. . . «« , . "Seit 25 Jahren am Platze eingeführt.

Comptoir : Marktstrafte 28 , I,
2424

Ausverkauf
wegen Ban-Veränderung

Heinrich Martin , 18SW
Herren- rr«d Knaben Kleidrr -Geschnft,

24  Michelsberg 24 . vis -ä-vis der Synagoge.
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Vordere Parkstr . Stallung für 10 Pferde und
Wohnung » mit ca. 50 Quadrai-Nuthen Terrain, ist
per sofort für 45,000 Mk. zu verkaufen durch

I . Chr . Glücklich.
Villa mit Garten (Nerobergstraste ) zu verk. durch

I . Chr . Glücklich.
Scharnhorststraste ist ein rentables EtagenhausV. h.

unter Taxe zu verkaufen durchI . Chr . Glücklich
Zu verk. Billa mit berrl. Aussichtu. über 1 Morgen

sch, Garten in Niederwalluf a. Rh. durch
I . Chr . Glücklich.

Zn verkaufen zwei B a « p I a tze im Nerothal.
Näheres durchI . Chr . Glücklich.

Zu verk. schöne Villa im Nerothal , mit Aussicht
auf Kapelle und Neroberg . Näheres durch

I . Chr . Glücklich.

Per sofort zu verkaufen
schönes Anwesen iu Lorch a. Rh ., 1 Minute vom1
Bahnhof, Haus mit Zubehör, schöne Kellereien(Weinhdlg.
u. Ziegelei), Weinberge, für 50 .000 Mk >unter günst.
Bedingungen. Circa 14 Stück Wein können mit übern,
werden. Näheres durch die Jmmobilien -Agentnr von
öl. Chp Glücklich in Wiesbaden,  Nerostraße 2,
am Kochbrunnen.
Zu verkaufen schöne Villa in Bad Schwalbach für

17,000 Mk. Näh. durchI . Chr . Glücklich , Wiesbaden.
Zu verkaufen Eckhaus mit feinem Bier - n. Wein-

Restaurant . Näheres durchI . Chr . Glücklich.
NB. Eiu Laden mit Wohnungi»i Haufe sofort zn verm.

K.» n »v?ant »n f'ne$ der ersten renommirtestenu. feinst.
•Jjll UlllUU | UI in vollem Betrieb stehend. Kurhäuser
mit Frcmdenpension BadSchwalbachs , mitsämmtl.
Mobilar u. Jnv ., dicht am Kurhaus u. den Trinkbrunnen.
Uebernahmel . Okt. er. Näh. durch die Jmmobilien-
Agentnr von I . Chr . Glücklich, Wiesbaden.
Verbältn. halber ist eine reizend am Walde (nächst Kapelle

u. Neroberg) belegene, massiv gebauteu. komfortabel !
eingerichtete mit ca. 75 Quadrat-Ruthen
schönem Garten ^ 11* 11 sehr preiswrrth zu verk.
Alles Nähere durch die Jmmobilien-Ageutur von

J - Chr . « Iltchlich . Wiesbaden.

fen einem sehr belebten Orte am Rhein ist ein neues Haus mit
> Weinhandlung und guter Kundschaft Krankheits halber für
,000 Mk. zu verkaufen durch

I . L C Firmenich , Hellmundstr. 53.
^Ilenfion- und Herrschafts-Villen in den verschiedenstenStadt - u.

Preislagen zu verkaufen durch
_ I . 8S  C . Firmeuich , Hellmundstr. 53.

©

_ mmm ® © ©  g
Immobilien zu verkaufen. g

Hochelegante, mit allein Comfort der Neuzeit ausgestattete gg*
Billen, Landhäuser, rentable Etagen- u. Geschäftshäuser,

0 Hotels und Badhäuser, günstige Kapitalanlage, Fremden- 0
© Pension, Kurlage, Wein- und Bierwirthschaften, guteingerichtete Metzgerei, rentables Etagenhaus in Mainz w0 durch ©
© Stern ’s Immobilien n. Hypotheken - 0
^ Agentur , Goldgasse 6 . 0

»»S0QDOSOOO
Haus , nahe dem Kochbrunnen, in welchem Pension seit 15 Jahren

mit bestem Erfolg betrieben wurde, zu verkaufen durch
Wilhelm Schüstler . Jahnstraße 36.

EckhauS, bester Geschäfts-Lage, südl. Stadtlheil, welches einen
großen Laden und Wohnung frei rentirt, zu verkaufen durch

Wilhelm Schüstler . Jahnstraße 36.
Hans im südl. Stadttheil, für Schreiner, Schlosser, Tapezierer,

auch hauptsächlich für Flaschenbierhändler geeignet, mit kleiner
Anzahlung zu verkaufen durch

Wilhelm Schüstler , Jahnstraße 36.
Hochfeines Etagenhaus , obere Adelheidstraße, Vor- und

Hinter-Garten, sehr rentabel, zu verkaufen durch
Wilhelm Schüstler , Jahnstraße 36.

Hochfeine Billa im Nerothal, mit Centralheizung, auch für zwei
Familien geeignet, 40 Ruthen Garten zu verkaufen durch

Wilhelm Schüstler , Jahnstraße 36.

Die Immobilien- und Hypolhtlren-Ageniur
von

«9. C. Firmenich,
Hellmundstraße 58,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen, Bau¬
plätzen, Vermittlungen von Hypothekenu. s. w.

— - X — ——
ICiit mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattetes neues Haus
^2- mit groß. Weinkeller, schönem Garten, in einem sehr belebten
Nheinstädtchen ist für 45000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
IQin schöner Haus mit Garten (Bauplatz) gut gehendem Colonial-
'2 ' waaren-Geschäft, in einem sehr belebten Orte in der Nähe
Wiesbadens, ist für 22000 Mk. mit 5000 Mk. Anzahlung zu ver¬
kaufen durch I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
ILin HauS mit altem, gutgehendem Colonialw.» und Delikateffen-
'ir- Geschäft, Mitte Stadt , sür 100,000 Mk. zu verk. durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53.
Mslehrere sehr rentable Etagenhäuser, südl. und westl. Stadttheil,

zu verkaufen durch
I . & C. Firmenich , Hellmundstr. 53.

1)Lin sehr rentables Geschäftshaus mit 2 Läden, obere Webergasse,
Alles vermiethet, und einem Ueberschuß von ca. 1500 Mk.,

sowie ein rentables Haus in. Colonialw.- und Kohlengeschäft, Nähe
der TaunuSstr., zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
/Tlin großes schönes Hotel-Restaurant mit ca. 30 vermiethbaren
vs- Zimmern, in bester Stadtlage, ist mit Inventar zu verk. durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
ILiin HauS mit voller Wirthschaftsconcession, u. A. 600 KI Bier
^2- verbrauch, in Mitte der Stadt , ist mit sämmtl. Inventar
zu verkaufen durch I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Tfin EckhauS, südl. Stadttheil, sür Metzger passend, im Preise von
^2- 64000 Mk. zu verkaufen durch

I . &.  C Firmenich , Hellmundstr. 53.

©
|©b
©

©

m
1©

Die Immobilien - «nd Hypotheken -Agcntur w
von ©

Joh . Phil . Kraft , Zimmermannstr. 9, I, ä
empfiehlt sich für An- und Verkauf von Villen, Häusern, ^
Grundstückenu. Dan l̂ätzen. Bermittlungen von Hypotheken, « r

Auskünste werden kostenfrei ertheilt.
Bauplätze am Bismarck-Ring, in jeder Größe, sehr

preiswerth zu verk. durch Kraft , Zimmermannstr. 9,1.
Garten -Grundstücke zu Bauplätzen, an der Frank¬

furterstraße, 2 Morgen, die Ruthe heute noch für 280 Mk.
Das Grundstück ist mit edelsten Obstsorten bestellt. Näh.
durch Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.

Villcn -Ban -Grundstücke an 2 Straßen zw. Wiesbaden
und Sonnenberg gelegen, genehmigt sür 7 kleine Villen
mit Stallung , ä 4 Zimmer im Stock, ü 50 Rtb. groß,
heute noch für 180 M. die Ruthe. Näh. durch

Kraft , Zinimermannstr. 9, 1.
GasthanS mit Tanz-Saal, großer Garten und Apfelwein-

Kelterei, bei 4—5000 Mt. Anzahlg. durch
Kraft , Ziinmermannstr. 9, 1.

Gaftwirthfchaft mit Stallung für 12 Pferde, großer
Restaur.-Garten, ca. 60 Rth. groß, in Wiesbaden, für
70000 Mk. zu verkaufen (Brauerei leistet Zuschuß)
durch Kraft , Ziiiimermannstr. 9, 1

Neues Haus mit Stallung sür 14 Pferde, gr. Scheune, ©
für Fuhrwerksbcs. pass., in Mitte der Stadt , 58 Rth. gre*
groß, rentirt 1900 Pt . frei, sehr preiswerth zu verkaufend
durch Kraft , Zimmermannstr. 9, 1. ©

Haus mit Stallung für 14 Pferde, Werkst. II. Garten, m
65 Rth. groß, mit 4—5000 M. Anzahlg., f. 52000M. d
zn verkaufen durch Kraft , Zimmermannstr. 9, 1. ©

Haus mit Stallung für 6 Pferde, in Mitte d. Stadt, jo»
für 68000 Mk. zu verkaufen durch «8»

Kraft , Zimmermannstr, 9, 1. ©
Jede Auskunft ertheilt kostenfrei ^

Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstr. 9, 1. ^0000 *03000 3000

I
©

Billa
mit 10 Zimmern , entspricht
der Neuzeit , mit prächtigem
Obst- und Ziergarten , am
Cur -Park , auch Platz für
Stallung , ist fortzngshallb.
alsbald unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen
durch Wilh . Schüssler,
Jahnstrastc 36.

OfrlfY mit 9 Zimmern u.
/OlliH Mansarden,prächtig.
Obst- und Ziergarten ganz nahe
dem Cur-Park, unter günstigen
Bedingungenzu verkaufen durch

IVIUielm Schüssler.

3| n bester Geschäfts-
37  läge ein sehr reut
Eckhaus , das Woh¬
nung und einen großen
Laden srei rent .. unter
güust. Beding zn verk.
durch Wilh Schußler,
3780 Jahnstraße 36.«ma — jrnimM P

mit guter Kundschaft und
Inventar , zn verpachten.
Preis 1300 M.

Joh . PH. Kraft
Zinimermannstr. 9, 1.

Zu verkaufen
durch die Immobilien « . Hypotheken -Agcntur

Carl Wagner, Hnrlilltzstrilße5.
Hotel 1 . Ranges , fein ausgestattet, in flottem Betriebe.
Hotel « . Badehauö mit eigener Quelle, in vortheilh. Lage,

sehr besucht.
Hotel -Restaurant , Mitte der Stadt, von Kaufleute» stark

frcguentirt.
Hotel garni in erster Kurlage.
Pensionen nächst dem Kochbrunnen, complett möblirt und in

bestem Gange.
Haus mit besserem Restaurant , beste Lage, sehr schöne Loka

l,täten, sowie große gute Keller.
8 Häuser mit Wirthschaften in Wiesbaden , sowie einige

iu der Nmgcbnng.
Etagenhäuser , Geschäftshäuser aller Branchen, sehr rentabel.
Kleinere Häuser mit Gärten , kleine Anzahlung.
Mehrere Villen in allen Lagen, thcilweise sehr billig seil.
Bauplätze , Ackergrundstückc, in großer Auswahl, für Speku

lationszwccke sehr geeignet, sicherer Gewinn.

Hypotheken- Kapitalien
in jeder Höhe werden stets gesucht und placirt.

KjT Prompte »nd gewissenhafte Vermittln » »

Zahn-Atelier Paul Rehm,
Emserotrasse 2 , Part.

Sprechstunden von 9—5 Uhr.
879

Hänner -Asjl,
58 . Dotzheimerstraße 58,

empfiehlt fei» gespaltenes Kiefcrn -Anzündcholz
frei in's Haus a Ctr. 2 Mk.

Bestellungen nehmen entgegen:
Hausvater Friedr . Hüller , Dotzheimerstraße 58,
Frau Fansftl , Wwe, Kl. Burgstraße 4._558

Ich kaufe stets
gegen sofortige Kasse einzelne Möbelstücke » ganze WohNUNgS-
Einrichtungen,Kaffen .EiSschränke,Pianos .Tcppich « re.,
auch übernehme ich Versteigerungen . Aufträge crledige
ich sofort . 1128
A. Reinemer, AilttwUlltor, AlbrchljlrajM
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macht Räume, in denen es benutzt wird,

staubfrei und bactrrienrein.
(Hierüber liegen wissenschaftliche Gutachten der Bacteriolog-nI

vr . Heselmann, Dresden, vr . Enoch, Hamburg.und vom1
Prof. vr . Wittstein'schen chem. Laborat., München, vor.)

I Unentbehrlich für alle Gcschäftslocale.Läden, Burcaux , Comptoire , Speicher,
Fabriken , Wcrkräume , Schulen , « ranken
Häuser, Postanstalten , vuchdruckereien,
Restaurants und CafcS . Hausflure , Vor-

räume , Tanzsäle rc. rc.
Kein Scheuern , Wischen , Abstäuben mehr.

Keine staubigen Waaren.
Reine gesunde Luft, j

Sternolit-Gesellschaft Dresden.

Prospekte  gratis und franco durch die Haupt- 1
Agentur für Wiesbaden und Umgegend : 1625' I

Chr . HeMnger,
Wiesbaden , Seerobenstraße 9. |

-rMKK-

Zeugnisse:
Mit dem von Ihnen bizogcm» ? «zöod«n-Kek ..äternolil " !

können wir Ihnen wunschgemäß die Versicherung geben, daß fichsalchesf
beim Gebrauch in unseren Geschäftslvkalilälcnvnrjügtich  bewährt»
hat. Der Fußboden sieht stets sauber  aus und der lästige Staub[
hat sich wesentlich vermindert.

Ihr Het können wir somit Jedermann »nr bestens
pfehten

Wiesbaden , 2S. Inn , 1899.
<gez.) Gerstel * Jsrael.

Ich bestätiae Ihnen gern, daß sich Ihr Fußbaden-Oel „Sternolirl
aeitzerordentcich gut bewährt . Der lästige Staub ist fast ga»,lich>
verschwunden, das überaus lästige Putzen mit Wasser und Seifef
vollständigfort und der Laden sieht trotzdem sauber und frisch aus.

Man kann sich deshalb nichts Angenehmeresdenken als ei» Mit
Ihrem ipnhboden-Hec imxrägnirter Yode«. , A

Wiesbaden, Juni 1899. .
gez. roril . rsngo , Vapichandl »»,.

Marktstrahe 11.

Piaüate
mit Aufdruck:

Wohnung 1,
Möblirtes Zimmer,

Laden zu vermiethen,
Ausverkauf,

etc . eto.

sind aufgezogen und unaufgezog®*
billig zu haben in der Druckerei des

Wiesbadener General-Anzeige^
Marktstrasse 30, Ecke Neugas8®'

Lmieil-IiMck, Robert Si
Oranienstraße 50 , Ecke ®oett)e}M '

Oelfarben in allen Nüaaceo
trocken und strichfertig- .Ai

Leinölfirnis;, Lacke. Uf
bodeuwichfe, Stahlspah"̂'

Pinsel
in «ur I » Qualität û billigste«̂

Unter den coulantesten Bedi-,
kaufe ich stets gegen sofortige
alle Artrn Möbel , Betten , Pianinos.

- ganze Einrichtungen ^
Waffcn,Fahrräder,Jnstrumcnteu.

Abhaltungen von Berstcigerungcu unter oiujr > J/,
Jakob Fuhr, ättiiliclIinuMnii!!, WW»1

Taxator und Auctionator.



Vermiethungen

August Stephan, S . des Taglöhners Joseph Hohmann,

Königliches Standesamt.

Wiesbadener General -Anzeiger.

'Wäsche für jNTeu| eborene
empfiehlt in reicher Wahl

^•Baby-Artikel
zu Gelegenheitsgeschenken, in jeder Preislage

Carl Claes ^
Wiesbaden , Bahnhofstrasse 8.

**

Kirchliche Anzeigen.
litische CnltuSgcmeinde ( Synagoge Michelsbcrg)
, Abends 7,15 Uhr.
, Morgens8.30, Nachmittags3, Abends 8.20 Uhr.
ige Morgens0.30, Nachmittags6 Uhr,

„uieindebibliothek ist geöffnet: Sonntag von 10—10,30 Ubr,
ssracl. Cultuögem . ( Synagoge Friedrichstr . 25 ) .
, AbendS7 Ubr,

Morgens7. Mussaph 9.15, Nachmittags3.30, Abends
"r.

Morgens6.15 Uhr, Abends 6.45 Uhr._
.chnyanstrich für bearbeitetes Holz . Wer einen solchen

s nicht kennt, oder mit sogenanntem „Carbolineum “ keine
gendeErfahrungen gemacht bat, versuche es einmal mit dem
iglichcn Larholinonrn das die Firma R. Avenarius & Co,

_jrt , Homburg, Berlin und Köln, sowie deren Verkaufsstelle,
u Carl Reichwei« in Wiesbaden unter der Bezeichnung

xius Carbolineum in den Handel bringen. Auf den Bei-
ÄTeparius“ ist beim  Einkauf besonders zn  achten. 2097b

Atelier für Zahnersatz.
Lvon Draminski , „Dentist “,
Wiesbaden. Luisenstrasse 6.
| . vis-ä-vis der Kunstsäle.

Sprechstunden : 9—6 Uhr.
| KQnstl. Zähne, Plomben, Reparaturen etc.

zu mässigen Preisen.

Für Unbemittelte:
Sprechstunden : 8—9 Vormittags.

I Plomben,Zahnersatz etc . zum Selbstkostenpreise.
Behandlung und Zahnziehen gratis.

Karl Koch,
m  Imujj. AWaltMttlMMßthtr,

JL  Dorkstratze 6 . 2500
d h. WE *n Straf - und Verwaltungssochen
I !' von Verträgen und Gesuchen aller Art.

'Mg von Forderungen, auch noch auswärts. Bei
B?jTv̂ln-uDeikcn  SIttSIngett berechnet,

>QQ *QQQQP 3Q
Geschäfts-Eröffnung.

Oeffentliche Versteigerung.
Freitag , den 18 . August d. I ., Mittags
Uhr , werden in dem Pfandlokal Dotzheimer-

straße 11/13 dahier:
6 Sophas, 1 Kommode, 1 Nähmaschine, 1 Etagere,
1 Pult, 28 Bilder, ca. 3000 Bücheru. dgl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 17. August 1899.

2654__ Schröder , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

. , streitag , den 18 August 1899 , Mittags 12 Uhr,
wird un P andlocal Dotzheimerstraße 11/13

1 Flügel, 1 Spiegel, 2 Fahrräder, 1 Herren- und 1 Damen-
uhr, 17 Theelöffel, 1 Armband u. A. m.

öffentlich zwangsweise versteigert. 5679*
Wiesbaden, den 17. August 1899.

^ ^ ^ „^ ^ ^ ^^ ^ ^ ^ Schweighöfer , Hülls-Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Freitag , deu 18 . August er ., Mittags

1*2 Uhr , werden in dem Pfandlokal Dotzheimer
straße 11/13 dahier:

1 großer Concertflügel, 1 Piano, 5 vollst. Betten,
1 zwei- und 1 einthür. Kleiderschrank, 1 Spiegel¬
schrank, 1 Vertikow, 1 Konsolchen, 1 Kommode,
1 Waschkommode, 2 Tische, 1 Schreibtisch, zwei
Blumentische, 1 Nachttisch, 1 Nähtisch, 1 Garnitur
(Sopha und 4 Sessel. 4 Kanapees, 1 Teppich,
17 Bände Meyers Convers. Lexikon, 2 Spiegel,
1 Ladenschrank, 1 dito mit 72 Gefücher und eine
Excenterlochstanze

öffentlich zwangsweise gegen baare Zahlung versteigert
Wiesbaden, den 17. August 1899.

2652 Eschhofen , Gerichtsvollzieher,
in Bertr. des Ger.-Vollz. Eifert.

'S

%0 % 0 \ 0 \ 0C Sonntag,den 20.August:Große -
% Saalekmveihuug A
£ !#m Solei„Mutt", Mchm, %

wozu frcundlichst einladet 2384 £
Hochachtungsvoll M

Wilhelm Meyer II. 0

Guter, reiner Lehm
!kann unentgeltlich abgeholt werden; auch findenKarrenfuhrwerke
Idauernde Beschäftigung.

Saostelle: LmiieilbttserKr. io|n.

ct  n. als
Krau ter -TUee , Ru«s. Knöterich (Po llgo num avlo .) Ist ein vorziiel.
Hausmittel bei allen Erkrankungen d. Luftwege . Dieses durch seine wirk¬
samen Eigenschaften bekannte Kraut gedeiht in einzelnen Oistrloten Ruß¬
lands, wo es eine Höhe bis zu 1Mtr . erreicht , nicht zu verwechseln m. d.ln
Deutschland wachsend. Knöterich. Wer daher an Phthisis , Luftrbhren-
(Jironchial -) Katarrh , Zungeusjiitxert -AffectimienflKehlkouf-
leiden , Asthma , Athemnoth , Brustbeklemmung , Husten , Heiser¬
keit , Bluthusten  eto . etc . leidet, namentl . aber derjenige, welcher den
Keim zur Lungenschurindsucht  in sioh vermutet , verlange u. bereite
sich den Absud diesen Kräutertheea , welcher achtln Packeten &1 Mark
hei Ernst Weideinaun , Etebenburg a . Bari , erhöitlleh lat.

Brochuren mit ärztlichen Aeuanerungen und Attesten gratis.

mit der Enle.
Anch kurzwe  g Eulen-Seife genannt.

Das Desto, und
Erfolgreichste was
Damen zur Pflege
der Hant, und was

Mütter zum
Waschen der Kinder
jv erwenden können«

Erhältlich überalL
r « • • •

Wo!iMng8-Unzelger.
Pensionate. _

Familien-Pension Grandpair“.
13 . Emserstpasse 13a

Vollständig renovirt . Grosser schattiger Garten . Haltestelle
der elektr . Bahn. Nahe dem Walde . Bäder im Hause,

i Beste Referenzen . Vorzügliche Küche . 4423

MMSlIrch 44, Patt., Sft SSt IS
♦ für 10 Mk. tagt., e»ent. auch ohne Pension fof. zu verm. 4720

Pkißaii..Villa Kaisenberg", *■.«■#
möblirie Zimmer frei geworden.

am Curpark, elegant
4591

Nachbarschaft, sowie meinen hochlöbl. Gönnern
""'ne Mitteilung, daß ich

* Bl Bismarckring 31
etne

*>®itr- u. (ßemüfdiaiulTunn
jfcJL " “ *rl) mein  eifrigstes Bestreben sein, meine

i« tÄ ' a 1rebet® eife  zufrieden zu stellen.
f  b neigten Zuspruch bittet ergebenst

«j,,. . Karl NiederEiäuser.
hm,  MEillg theile verehrt. Nachbarschaft mit, daß ich eine

„Wiesbadener General.Anzeigers" übernommen
«rin Nachmittags von 5 Ubr ab bei mir in Empfang

— r̂oett, _ ._ 5644*

wljfiin für Mochkiipßksr
Itaf« in
L" ' esbaden , KlmkaArahe 7.

M^ ffklrathete Frauen aller Stände.
ln der Anstalt . 2151*

zum Würzen der Suppen

I macht augenblicklich alle Suppen überraschend
| gut und kräftig.

— Wenige Tropfen genügen . —

-Sn Vor Vermischungen wird gewarnt , k-
?? 95/113

Ofitt ans!. Mädchen sucht ein
eins. möbl. Mans.«Z>mmer.

Off, a.Gen.-Anz.u.R.5666. 5669

|Gr.Wohnungen
In der

Frankfurterstraße
[ist eine Villa mit Pension (schon
lange Jahre in Betrieb) zu verm.
evtl, zu verkaufen. 4947

Näh. Blumensiraße6, 3.
8 Zimmer.

gldolphstraße 6 ist die 2.
bestehend aus 7 Zimmern

nebst Zubehör, aus 1. Oktober zu
vermielhen. Anzusehen Vormit¬
tags 11—1 Uhr u. Nachm, von
4 Uhr ab. Näh. Rheinstraße 24,
Part . 486^

Rheinstr. 65
Wohnungen, Bel.Etage, Balkon.
7 Zimmer, Badezimmer, Speise¬
kammer, Aufzug rc., zum 1. Okt.
zu verm. Einzusehen zwischen
10- 12 u. 4—6 Uhr. Näh. im
Hause b. Hausverwalter. 4762

Aokfe Wagenfabrik
^ toeariittbet 1 8511

Jlüberaffee 12 , 1. St ., g
W Zimmer, 2 Küchen, 2 Man!,

[unb reicht. Zubeh. oder getheilt

Mainz , Carmelitenstrasse 12 und 14,

W (Ws llcrrntl; non 30 fniusttmp
jeder Älrt.

sowie aller Sorte » Pferdegeschirre.
Reelle Bedienung ! Billigste  Preise.

Alte Wagen in Tausch ! 616

18S1 , u “ u Ö “ « «- vecr gcigcni
(gegruubet 1851 ) zu 4 Zimmer auf 1. Okt. zu

aerm. Näb. Part . r. 4852

? Zimmer

Kirchgasse 13.
ist eine Wohnung von 6 Zimm.,
Küche und allem Zubehör auf
den 1. Oktober zu vermietben.

Daselbst wurde eine Reihe
von Jahren zahntechnische
Praxis betrieben.

Näh. daselbst1. Stock. 4761

Ausverkauf! ♦♦♦
jgk ®e8en  vollständigen Umbaus meines Ladens unterstelle ich mein

M »Ml completirtes Waareulager einem Total -Ausverkauf.
weine schon bekannt äußerst billigen Preise gebe aus diesem

jj . ^ noch 10 —20 % Rabatt . Ich bitte von diesem wirklid)
Ausverkauf in reichem Maße Gebrauch zu machen.

2653

Joseph Ullmann,
hgafse 21 . 21  Kirchgasse 21.

Tüchtige Arbeiter für

AWtniWile §
gesucht. Fritz Fust.

Im Neubau Ecke des

Ktlisn Mdtiih-Rmg
und Oranienstraße sind hoch¬

elegante herrschaftliche
Wohnungen von 7 und 5
Zimmern mit allem Zubehör
auf sofort zu vermielhen. Näh.
im Neubau und Kirchgasse 13,
1 Stiege. 4045

f ahrrad,weg.Aufg.d.fahr.,f.80 M. z. verk. Dotzheimer«
straße 42, Hth. 2. _5675*

ffrfrrt. jjrfiülii
f.erstkl.Fab. (Lebensinittelbranche).
Bei Bäck. bezw.Condit. eingeführte
Herren bevorz. Off. U. 8. 5682*
an die Exped. d. Blattes.

1^ÄrlL8tl ' V88tz 22 i
in erster Lage Wies¬
badens , ist die hocheleg.
Bel-Etage von 7 Zimmern zu
vermiethen . Näheres daselbst
oder Schwalbaeherstrasso 59,
1 St . 3976

Für Metzger.
Buchenes Sögmehl liefert große
Exportsäcke zn 50 Pf. *

Christian Reichert,
Sägewerk in Wehen.

Wörthstraße9
(unmittelbar an der Rheinstraße),
ist die 1. und 3, Etage jede aus
7 großen Zimmern, 2 Mansarden,
Kohlenaufzug rc. bestehend, per
1. Oktober zu vermiethen. Einzus.
von 11- 12 Uhr. Näh. Montz-
straße 14, 1. 4713

Goethestr. 2
Hochparterre-Wohnung(1500 M.
pro Jahr ), 6 Zimmer, Balkon,
Bad, reichliches Zubehör, Bleich¬
platz, Vorgärtchen, zu vermiethen.

Zu erfragen bei Wilh. Bind,
Jdsteinerstraße7.  4860

tzttlllWltll-ki 17. 2
geräumige 6 Zimmer mit Zube¬
hör auf 1. Okt. zu verm. Ein¬
zusehen täglich. Näh. Adolfs.
Allee 45, Part . 4361

ciridi-)iisg 94
nahe der Adolphallec , sind
bochherrschaftliche Wohnungen von
6 Zimmern und allem Zubehör
auf 1. Oktober zu vermiethen.
Näh. daselbst und Moritzstr. 12,
Bel-Elage._ 4858

Per 1 Oktober
FLlumenstraße6 Wohnung, fünf

Zimmer u. Zubehör, adzug.
Einzusehen nur Montags, Mitt¬
wochs und Freitags von 11—1
u. 4—6  Ubr . Näh. beim Haus¬
besitzer2. Stock. 4912

t

/



«lestzasener General-Attzelgei.

Stiftstraße 21
3. Etage, je 5 Zimmer, Mansard ,
rüche zu vermiethen per 1. Okt^
Wb . im Laden daselbst . 4696

Lonnendcrgcrstr . 45 , Bel-
V Etage , 5 Zimmer , Fremden-
i . Badezimmer , 2 Balkons nebst
Zubehör zum 1. Okt . zu ver-
niethen . Näh . im 2 . St . Vorm
'on 11 — 1 Uhr . 4853

^leerobenstraße 12 . nahe Halte-
^ stelle der clektr. Bahn , Neu¬
bau , sind per 1. Okt ., cv . früher,
drei allem Comfort der Neuzeit
entspr . 5 -Zimmcr -Wohnungen z»
verm . Näh . Seerobenstraße 16,
Gartenh . Fr . vamhmnnn . 4883

Mfleißenburgstraße 6 , 1 . Et .,
Herrsch. 5 -Zimmer -WoHnunq

mit reicht . Zubehör auf 1 . Okt.
zu verm . (in der Nähe elektr.
Bahn nach dem Walde ) . Näh.
daselbst . 4887

Z1otzheim «rstr . 46 e <Nen-
N bau ) sind herrschaftliche
Wohnungen , 5 Zimmer , Bade -,
2 Mansarden , 3 Balkons , Kohlen¬
zug re., mit Vor - und Hinter-
garten ( kein Hinterhaus ) au
1. Okt ., auch früher , zu verm.
Näh . daselbst Part . 4815

Kirchgasse 29,
Ecke Friedrichstraße , 5 Zimmer,
Küche , Bad und Zubehör zu ver¬
miethen . Hochherrschaftlich ein¬
gerichtet . Gas und elektr . Licht
vorhanden . 4805

Wilhelm Gasser & Co.
4 Zimmer.

Schöne

4 Ziininemchlilitg
mit Zubehör , im neuem Hause
im Ccntrum der Stadt , per
1 . Okt . zu vermiethen . *

Näh . MauritiuSstr . 8, 1. Iks.
Neubau 4886

Meißendmgstmste 6
in feiner , ruhiger u . freier Lage
sind 4 -Zimmcr -Wobnungcn , mit
allem Comfort der Neuzeit entspr.
eingerichtet , auf 1 . Okt ., event.
1. Sept ., zu verm . Näh . bei

Fr. Frees , Architekt,
Hcllmundstr . 53 , 2 rechts.

cf7> eiaspcstraße , Ecke Museumftr . ,
Cenlralhotcl , 2 . St ., 4 Zim.

mer , 2 Erkerbalkons , Küche , Bade-
zimmer rc . sof. od . 1. Okt . z. verm.
Näh . bei I . u . F . Such , Fried¬
richstraße 8 u . 19 . 4925

Oranienstr . 4&
Bel -Etage , 4 Zimmer , Küche,
Balkon , Bad . 2 Keller , 2 Man-
sacden , auf 1. Okt . zu verm.

Näh . Parterre das. 4726
dkuftav -Adolfstraße 8 , erste
v) Etage , in ruh . Hause eine
Wohnung von 4 Zimmern nebst
Cabinet und großer Küche , zwei
Kellern , 2 Mans ., Mitgebrauch
des Speichers und Bleichplatze - ,
auf 1 . Okt . sehr prcisw . zu ver¬
miethen . Zu erfragen Part , oder
Souterrain 4676

fC,de d Röder - » . Nerostr.
^ sind zwei Wohnungen, be¬
stehend aus 4 Zimmern m . Balkon,
Küche rc. , Wegzug » halber auf
Oktober zu vermietb . Näh . bei
Louis Kimme ! das. 4728

hübsche gesunde Wohnung , 3,
vj 4 oder 7 Zimmer, abgeschl,,
in sonnig -freier Höhenlage , mit
oder ohne Garten , nahe Straßen¬
bahn . Näh . Expedition . 5349*

Iorkstraße 4
Wohnung im 2, Stock . 4 Zim,,
Balkon , Küche U. Zubehör , per
l . Oktober zu vermiethen . Be¬
sichtigung 11 — 1 u. 3 — 6 Uhr.

Näheres Parterre . 4934

t,VNauritiusstraße 10,2 St ., eine
Wohnung , 4 große Zimmer

und Küche , mit Balkon u . Bad,
nebst Zubehör , aus 1 . Okt . oder
Januar zu verm . Näh . im 1. St.
bei Heidecker . 4891

Nur Sonntnliftg,
Villa , Bel -Etage , mit 4 Zimmer,
Küche re. , per 1 . Okt . abzugeb.
Näh . Exped . u . Nr . 4913.

NMemirWr 26
Mittelbau 2 St ., ist eine Wohnung
von 4 Zimmern , Küche und Zu¬
behör per sofort zu vcrmiethe ».
«äh . fcif. bei Fritz Futz . 4807

Karlfiraße 29

Jahnstraße 3 , Part.

Bachmeyerstr. 14

Bahn .)

S

Mittel-Wohnung.
Riehlstraße 8

Borderh . 1 . Etage , schöne 3 °Zim.

für Kochzwecke) zu vcrm.

Eleonorenstraße 1

zu vermiethen.

6, 1,
Zubehör und Altane aus 1 . Okt.
zu verm . Näh . 1 St . 4721r
Näh . Goctbestr . 8 , Part.

S"

» a
Leute zu vermiethen.

Näh . Mauritinsstr . 8 , 1 l.

fLleoiiorcnstraße 4 , 3 Zimmer,
^ Küche u . Zubehör , a . 1 . Okt.
zu verm . Näh . Part. 4928

schöne 3 -Zimmcrwohnung mit
Balkon u . sämmtl . Zubehör

(im 1. Stock ) auf 1 . Oktober cr.
zu verm.

Näh . MauritiuSstr . 8 , 1 l.

Schilderg iS
Vorderhaus , 3 Zimmer , Küche,
und Mansarde zu verm . 4737

Dotzheim,
Neubau Aust , Mühlgaffe,
Wohnungen von 2 u . 3 Zimmern,
Küche u . Zubehör , sowie 1 Laden
sofort zu vermiethen. Näheres
Wiesbaden , Dotzheimerstraße 26,
bei F. Fuss , 4064

Adlerstraße 4
(nahe der Lauggasse , Wohnung
von 3 Zimmern mit oder ohne
Werkstatt aus 1 . Okt . z.  vm . 4936

Steingasse 25
Hth ., ist eine Wohnung von drei
Zimmer . Küche und Zubehör ans
Oktober zu verm . 4899

Iorkstraße 15
eine Wohnung , Bcl -Etage , drei
Zimmer u . Zubeh . zu vm . 4898

Scharnhorststr. lv
(Neubau ) , 3 gr . Zimmer , Balkon,
Küche und Zubehör per 1 Okt
zu vermiethen . Näh . bei I O.
Schmidt , Blücherstr. 24 . 4895

ühlgafle 13 , Hth ., srdl . 3 -Z .-
Wohn , per sogleich od. später

zu verm . Näh , b. I.  Haub . 4722

Jahnstraße 3
2. St ., eine Wohnung , 3 Zim .,
Küche und Zubehör , auf 1. Okt.
oder früher an ruhige Miethcr zu
vermiethen . Näh . Part . 4800

Stiftstraße 1
ist eine schöne, gesunde Vorder-
Haus -Wohnung von 3 großen

immern , groß . Küche , Mansarde,
eller und Zube hör aus Ende

August oder später zu verm . 4743

Kleine Wohnung
(TN«d)Iofli*, 2 Zimmer „ . Küche,

sofort zu vermiethen.
4959 Dambachthal2. L

Qkteingaffe 28 , Vdh . 1 St . h. ,
Stube , Kammer , Küche , Holz.

, stall und Keller auf 1 . Oktbr . an
t stille Leute zu verm . 4878

c? > elaspestcaße , Ecke Ntuseumstr . ,
> '■'w Centralhotel , 4 . St ., 2 Zim¬

mer und Küche , sof . od. 1 . Okt.
zu verm . Näh . b. I . >t. F . Such,
Friedrickistraßs 8 lt . 10 . 4926
<77> elaspestraße , Ecke Museumstr.

Centralhotel , 3 . St ., 2 Zim¬
mer u . Zubeh . a . 1 . Okt . z. venu.
Näh . bei I . u . F . Suth , Fried-
richstraße 8 u . 10 . 4927

Stiftstraße 1
j schöne Frontspitzwohnung , 2 — 3

Zimmer , große Küche, Keller , so¬
wie einzelne Mansarden zu ver¬
miethen . 4900

^lAöinerberg 2/4 Frontspitzwohn-
ung , 2 Zimmer und Küche,

Per 1 . Oktober zu verm . Näheres
Röderstraße 7 , Laden . 4847

ZiUNermünnSr. 6.
schöne Wohnung , 2 Zimmer und
Küche auf 1 . Okt . zu vm . 4747

Steingasse 17
eine schöne Wohnung , 2 Zimmer,
Küche und Zubehör auf 1 . Okt.
zu vermiethen . 4695

Franrerlstraße 26
ein Laden , 2 Zimmer , 2 Man¬
sarden , 2 Keller , Wurstküche auf
Okt . zu verm . 4767

^xcharuhorsistraße 16 , Neubau,
^ Hth ., Wohnung von 2 Zim¬
mern , Küche und Mansarde zu
vcrm . Näh . bei I . O . Schmidt,
Blücherstraße 24 . 4880

Veullogengaffe 9,
freund !. Mansardwohnung von
2 Zimmern u . Küche , an ruhige
Miether , a . 1 . Okt . z. verm . 4727

Ltemgiljse 25
ist eine Dachwohnung per 1 . Okt.
zn vcrm , 4738

Karlstraße 30
ist im Mittelbou Wohnung von
2 Zimmern , Küche und Zubehör,
sowie schöne Dachwohnung von
2 Zimmern , Küche u . 1 einzelne
Mansarde zu verm . Näh . Vorder¬
haus 1. St . 4743

——
SchWlbchttßr. 55

Frontsp .-Wohnung Vrdrh . zwei
Zimmer , Küche u . Zubehör an
ruhige Leute per 1 . Okt . z» ver¬
miethen . Näh . 2 . St . 4810

Bleichstraße 19,
Stbau ., 2 Zimmer , Küche , Keller
per 1 . Okt . an kleine Familie zu
vermiethen . 4915

S » elenenstraße 25 eine sreundl.
Mansardewohnung von zwei

Zimmern , Küche u . Keller auf
1 . Okt . , ev. früher , mir an ruh.
Miether zu verm . Näh . 2 . Stock
rechts . 4930

Friedrichstraße 45,
Dachwohnung , 2 Zimmer , Küche
u . Keller auf 1 . Okt . zu verm.
Näheres Bäckerei . 4948

Feldstraße 14
ist ein schönes Frontspitzzimmer
ans 1 . Okt . zu verm . 4962

Hellmundstr . 42
Mansardcn -Wohnung , Zimmer,
Küche und Keller , zu vm . 4855

( ^ elcnenstraße 25 eine sreundl.
<V Mansardewohnung von 1 gr.
Zimmer , Küche und Keller auf
1 . Okt . , nur an ruhige Miether,
zn vcrm . Näh . 2 . St . r . 4931

Adlerstraße 42
Dachstock, 1 Zimmer , Küche , Keller
per 1 . Oktober zu verm . 4938

NäherrS Parterre.

Albrechtstr. 21
1 Zimmer und Küche, Mansard .,
auch einzeln , per 1 . Okt zu vm.
Näh . bei D . G e i s , Adlerstr . 60,
Parterres 4952

Aöchhallee 28
schönes großes Zimmer (Fronsp .)
an anstäiid . Frau sofort zu ver-
uiiethcn . Näh . Adelheidstr . 21 Part.
»der Morttzstr . 44 1. 4790

Werkstätten etc,

Rheinstraße 48
Part ., großer Lagerkeller zu ver
miethen . 4840
^Uismarck -Ring 33 großer Keller
"O (80 Ouadratm .) , mit Gas-
und Wasserleitung versehen , zu
vermiethen . 4843

Mm  für§Pserüe
nebst Kutscherstube und Wagen
remise sofort zu verm . Rhein»
straße 24 . 4865

^l delheidstraße 54 , Werkstättc mit
od . ohne Wohn , per 1 . Okt.

zu verm . Einzusehen v. 10 — 12
Uhr Vorm . Näh . das . 1 . St . u
Fricdrichstr . 48 , Möbellad . 4817

GechetageshelleHallk,
96 qu .-m „ zu jed . Geschäftsbetr.
geeignet , Gas , Wasser , Telephon-
Anschluß da , sofort oder 1 . Okt.
zu verm . , seither Treibriemen¬
fabrik . Näh . Moritzstr . 72 . 4904

Ecke Körner- nnd
Kerderütiiße8

ist im Souterrain ei» Raum von
4b qm , mit Thorsahrt , als Lager¬
raum oder Werkstätte auf gleich
zu vermiethen . Näh . Moritz¬
straß - 12 , Bel -Etagc . 4859

^ermannstraße 9 , Werkstättc mit
3 -Zim .-Wohn . und Zubehör,

cvcnt . auch getrennt , zum 1. Okt
zu vermiethen.  4687
iJlahe der Langgasse Lagerraum

und Keller auf 1 . Okt . zu
vcrm . Näheres Adlerstraße 4 bei
L. Walther , Wwc . 4937

OrnmenKraße 31
ist eine geräumige Werkstättc , für
jeden Betrieb passend , am 1. Ok¬
tober zu vermiethen . Näheres im
Hinterhaus 1 St . r._4628

Walramstraßc 17

snmdlichk UcrWIle
auf sofort zu vermiethen . 4658

^gcharnhorststraße 24 eine Helle
Werkstätte , auch als Lager¬

raum geeignet , zu verm . zum
1. Okt . Thoreinfahrt vorhanden.
Näh . Part , 4698

pxroßc Werkstätte , s. Wagen
™ lackirer sc. geeignet , auch für
Lager zu vcrm . Näheres bei
Wilh . Weber , Wellritzstr . 19.

HVIauriiiusstraße 10 ein ca.
120Q .-M . großer Keller,

4892

Läden. Bureaus,
E ' N kleiner Säbelt in guterLage , auk Wunsch mit Woh,
nung , ist per 1 . Oktober billig

vermiethen . *
Näh . MauritiuSstr . 8 , 1 links

Ein Laden

5616*

Albrech,straße 46

Näh . 1 St . links.
4794

Eleonorenstr . 3

4804

Geisbergstraße,

fj »tn Laden mit Wohnung , in
' welchem ein Colonialwaaren-

geschäft geführt wird , mit oder
ohne Einrichtung billig zu ver-
miethe » . Näheres Hellmund»
straße 41 , 1 . Etage . 4897

Ecke der Roon - u.
Iorkstraße, (Blücher¬

platz ) , für Colonialwaarengeschäft
mit 2 Zimmer -Wohnung , Laden,
Keller und Zubehör , auf sofort
zn vermiethen . Näh . Blücher¬
straße 7 , Parterre . 4788

Schöner jaden
z» vermiethen Goldgasse 5 . Näh.
im Bäckerladen . 3226

Laden
in dem Neubau Luisenstr . 32
zu vermiethen . Näh . daselbst oder
Platterstraße 12._ 4730

In meinem Hause

WamMt 17
ist noch ein Laden mit Wohnung
nebst Zubehör per sofort zu ver¬
miethen . 4735
Jacob Beckel , Bauunternehmer

Hlölnerberg 2/4 Laden mir oder
Jt - ohne Wohnung ans gleich
oder später . 483ß

Näheres Röderstraßc 7 . Laden,

In bester Lage Wies¬
badens ist ein heller ge¬
räumiger

Kaden
mit 2 Schaufenstern per
1 . Oktober cr für den
billigen Preis von
Mark jährlich einschließlich
Dampfheizung z. vermiethen.

Gest . Off . u . ff. J . 260
an die Exp . des „ Gen .-Anz ."

Bäreustraße 2,
Eckladcn per 1 . Okt . zu verm.
Näh bei W. Berger. _ 4923

Große , helle

Kurean
Räume

im Parterre (Laden ), in quter
1. Okt . er.Geschäftslage , per

ehr billig zu vermiethen.
Näheres in der Expedition.

‘oben ii . Wohn . f . 500 M . z.
^ 1. Okt . zu veimiethen . . Näh,
Römerberg 30 , Hth 1 r . 4956

Möblirte Zimmer
Ein reinl . Arb . erh . Kost u . Logis

Kellerstr . 18 , 3 . St . 56 ^0*

0 chwalbacherstr. 32, Gartens.,
ein großes möbl . Zimmer

zu verm . Näh . 1 Tr.  l . 4901
/Lchützenhosstraße 2 erh . anst.
^ Leute Kost u . Logis . 4917

Römerberg 23, 2,
erh . j . reinl . Arb . Logis . 4650

Sl ) /auerqaffe 13 , Bdh . 1. >., ent
«*>' v möbl . Zimmer mit 2 B etten
zu verm.  4885

Schachtstr . 5 , H . 2 , k. e. anst.
Mann sch. Schläfst , erh . 5655*

CinSiitonS
verm . Näh . Nerostr
im Geflügelladen.

Slugufti:

FeldstraßH"
1 St . l., möbl . Manlard,i
zu verm ., auch mit ~

d ^ öderstr. 15,' 1 ©t/Eckzimmer zu verm.

Lllilill-II.KPM,
elegant möblirt , mitober«„
Instrument , an einen Heim
zu vermiethen.

Karlstraße 33.  z
_ Mauritiusstraße 5, 1
Schlafstelle frei.

.sOalramstr . 5, 2. St . srdl. «
Zimmer zu verm. c‘

/ & in an,, , i . Mann
w u . Logis erhalten.
Wellritzstraße 32 , 2. St.

kaiml

Kellerstraße 1(
möbl . Zimmer für ein Mich
zu vermiethen.  _ '| :3B

Hermannstr . 3
kann ein anständiger Herr schöiur
Zimmer mit Pension von tv R.
auf sofort erh._ 4788

Westend straße 5,
2 St , r „ findet ein anständig«
Herr ein,

elle

iesbad
ich.  cm;

schön inölil.3«
mit Pension

VH dlerstraße 18, ’
reinliche

3 St . a ., erg,
- - Arbeiter gntl

billige Kost und Logis. 48'
Movl . Zimmer peri-st,,

oder später zu vermiethen Hell-
mundstk . 3 , n . r, 1

Mi
«Sfatfi

Jeftniönrai -ie 5, 2 St . r., er^
anständige Leute gute Kostuuiiuuutyi.

u Logis per sofort, wöchmtli.
9 M . 50 Pf. _Ml

IlklMkrmavBr. 8
ein freundlich möbl. Zimmer n
oder ohne Pension aus gleich

lllheiln,
Arb

i ? »chb
l Krisiu,
) lartlti

1$d )nei
Perm . Gartenh . Part , r.
Röm .' rderg 30 , Bdh . 2 r., erhalim
reinl . Arbeiter gutes Logis. 4844

Leer « Zimmer.
ÄwrcWwbe^
leere Mansarde zu verm.

^ » «Uritzstratz«
sju 'Mansarde an emz {
zu verm . Näh.

Baken Sie
'Wo tsnsiff«Ö®|L

in vermiethen , so inseriren Sie am
nnd billigsten im „ Wohnungs -A " L “,il billigsten im IV onnungs -■*
des ^Wiesbadener General -An * * amt-
der täglich erscheint nnd als Leidia» ier
liehen Organs der städtischen Beh<ir‘ p,»n wirf-
ganzen Stadt von allen Interessenten gei* fjr

IMF* Der Insertionspie *8 vft*  ^
Wolmungs - Anzeigen pro Zeile » * ^ arU-
wöchentlich dreimaliger Aufnahme nnr ^ oU nt.
bei tiifi:liclierAnfnahnieiiur4Ml » rhP r- _i
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von 14—15 Jahren
für leichte Arbeit gef.
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"lochen
Mädchen
jochen

?"„Uach auswärtS
^Nen für Con.

^en f. Laden
n.

iS Männliche Personen.

Gin Glaser
(Rahmennmcher ) zur Aushülfe

_ auf einige Monat sucht Edmund
Nölkler, Glaserei in Nastätten
bei St . Goarshausen , 2580b
tf,in junger , braver Haus - !
^ bursche gesucht. 4945

u  0 . Fuchs , Saalgaffe 2.

n, IHM hlNisbllksche 1
-n gesucht. I . M . Roth Aachs ., '
u gr. Burgstraße4. 4849 j
h? Tüchtige .
>- Tapezjtrklgkhiilftn ^

sofort gesucht. Rheinstraße 94 bei <
Th . Sator . 4957 \

4- Ĉ unge Arbeiter finden leichte, j
O dauernde Beschäftig. 5610*
Wiesb .Stan .-u . Met .-Kaps.-Fabr . s

ü. riaeh, Aarstraße3. ^
^üchlige Colportenre nnd ^

a. ^ Reisende , Damen und „
^ Herren , für allerneueste Werke ^
^ gegen hohe Prov >ffon fofort qes. *

Sedanstr 13, Hth . 2 l. 5643*
Ein solider, tüchtiger

Küfer,
älterer Mann , findet dauernde

r Stelle bei hohem Lohne. 2390
- CouservensabrikBiebrich
*' Selbstständige n

Monteure gef.
Elektr . j1

Aktien-Gesellechaft j‘
vorm. W . Lahmeyer & Co ., a

Friedrichstraße 40 . 4958 r
Kolporteure und Reisende ^

e hei höchster Provision und
großein Verdienst sucht 4748 fil

r R . Eisenbraun . £
Buchhandlung , Emserstr. 19, III . j
sofort oder später sin leichte
^ Arbeit int Freien ehrl.
schlichter gewandter Tag- ^
löhner nicht unter 20  u . nichtc
uber 35 Jahre , der schwindet - ^
frei sein muß. Anfangsloh,, ^
Mk. 3.50 . Stellung dauernd . L

Schriftl . Anmeld . u. K . 350 "
an die Exped. d. Bl . Ohne be¬
sagte Eigenschaften braucht sich «
Niemand zu melden. 5642* ^

Klchliindkrlkhrling •
bei sofortiger Vergütung ge- ^
sucht. Näh . in der Exped. d. Bl . * Dl
f^ iin Lehrtiüg , der gleich Geld ^^  erhält, gesucht in der Brod- 4
und Feinbäckerei von 2386b ^
H . Arndts , Sdiierllein n. Rh . R«

Weililiche Personen. -
Arbeitsnachweis für Frauen ®<

im RathhanS Wiesbaden , fD
unentgeltliche Stellenvermittelung.
Abtbeflnng . f Dienstboten '

«nd Arbeiterinnen
»cht gut empfohlene:

Köchiiliien
Allein-, Haus -, Kinder-,

Zimmer - n. Kuchemnüdchen
Monats - u. Putzfrauen
Näherinnen u. Büglerinnen.

Abthetlnng !>. für feinere flol
Berufsarteu . w«

Hausbälterinnen ge
Kinderfräulein ' 1
Berkänferiniien ver
Krankenpflegerinnen re.

Lehrerinnen- ^
Verein £
. kür »ät

Nachweis von Pensionaten ^
Lebrerinnen für Hans n. Schule
Rbeinstra»e65 . I.

Sprechstunden Mittwoch n.
Samstag 12 —1. a rr

säbchen für leichte Arbeit bei
‘ gutem Lohn auf dauernd ge¬
ht. 4621
Wcorg Pfaff, Kapselfadrik,

Dotzheimerstraße 52.

Christ . .Fstoi,
Webergaffe 16.

Stellen-Gesuche.
in znverl. Bautaglöhner

sucht Beschäftigung. Näh.
der Exp. des W. G.-A. unter

ür einen bejahrten durch Asth.
ma heimgesuchten Mann,

häusliche Arbeit im
>, Rechnen und eins,

gesucht; Zusicherung

des General - Anzeiger

Zwei tüchtige
Nerkliilstl'ümtn,

welche schon mehrere Jahre im
Kolonialwaarengesch. thätigwaren,
suchen Stellung in gleiche Branche
oder Kaffeegeschäft, am liebsten in
Wiesbaden . Gefl. Off . postlagernd
unt , J . K . 1756 Neuwied . 2581

Qflin Wittwe aus vornehmer
l Familie , hübsche, angenehme

Junges frriulrin,
17 Jahre , repräsent ; perfect im
Kleider- n .Hüte-Anfertig .,Frisiren,
sonst. Hansh ., Lesen, sucht gegen
1., bezw. 15. September l. Js.
Stellung bei e. feinen alt . Dame.
Gefl. Off. erbet. Hauptpost!, hier,
unter S . R . M._ 5631*
tjine Büglerin sucht noch
^ Kunden für einige Tage in
dev Woche. 5651*

Näh . Schulberg 21, 3 Et . r.

Persönlichkeit, bin des Alleinseins
müde und sehne mich wieder
nach häuslichem Glück. Möchte
mich gerne bald mit einem nur
gut situirten Herrn, auch
Wittwer , verheirathen. Bitte ge¬
ehrte Herren Briefe und wenn
möglich Photograpbie u. „Glück"
an die Exped. d. Bl .zu send. 5652*
Ein 4räd . Ziehwägelchen bill. z.
verk. Näh . Walramstr . 9, Hth . p.

5671*

($*'tL 45“ i)- ĝeschl. Wagen (für

sO-hrl . Mädchen sucht Monats-vJ - ft ~ ‘stelle. Näh . Feldstraße 1, bei
Steitz . 676*

Esel ob. Pony ) billig zu ver-
kaufen Walkmühlstr. 3V. 5667*

Dir Agfrr-ErrsckN!
von drei Acckcrn billig zu
verkaufen.

Näheres Faulbrunnenstraße 11,
Parterre . 4939

6 große Schweine
bess. Stand ., von angen . Aeußern
u. gewinnend ., liebevollen Wesen,
sucht Stellung als Gesellschafter,
bei e. alleinsteh. Dame ob. Stütze
i. feinerem Haushalte bei Fam .-
Anschluß. 5623*

Off , u . K.  E . 865 a. d. Exp. erb.

(12 Wochen alt) zu verkaufen
>5681 * Aarstrafte 13a.
W cker mit Hafer zu verkaufen

Walramstr 8 . 5678*

litt schönes EckhauS mit
. Laden für jedes Geschäft ge¬

eignet, sehr preiswerth zu ver¬
kaufen»der zu vermiethen. Näh.
bei Heinrich « . Karl Birck,
Schierstein . Daselbst mehrere
Wohnungen zu verm.  2297b

olzlieferuug für Garten»
^ zäune billigst F. Kettenbaoh,

Holzbandlnng u. Dampfsägewerk
in Kettenbach. 4129*

Einige ganz neue

Zimmerthuren,
Lamperien rc. sind billig zu haben,

Mauritiusstraße 8, I.  links.

Trauringe
mit eingehauenem Feingehalts-
stempcl, in allen Breiten , liefert
zu bekannt billigen Preisen, sowie
sämiiiflicheGoLdwaaren
in schönster Auswahl. 1184

Franz Gerlach,
Schwalbacherstrafte 19

Schmerzloses Ohrlochstechen gratis

Kleine Nnzeigeih
Massiv goldene

u uu» oiuü  von ü ii/cr.

Reparaturen

Kein Laden.
men-

stkliik

Telephon 810 . 2316

Bettstiittil.
frische, per Pfd . 60 Pfg.

Dich Lkzhöhner,

sehr billig

Nachweisbar
sowie 2 Bier - nnd

fei, durch 2331
Agent M . Walther.

Oestrich a. Rh.

Neugasse 3.

Altes Gold undAlbtt

Keim
für stellen- »nd mittellose

Mädchen,
Schwalbacherstrafte 65 , 2.

Stellenlose Mädchen jeglicher
Confessini, erhalten billigst Kost
»nd Wohnung . ANeinmüdchen,
Hausmädchen, Köchinnen, Kinder¬
mädchen, Monatsfraucn u. s. m.
finden bei u»r sofort Stelle nach
hier und auswärts

Langgaffe 1,1 Stiege.
32 Mk . Chaiseloiigne mit

neuer Decke, wenig gebr., z. vk.
5674 * Adlerstr. 16a . 3 r.

Hovelspäne wetten
unentgeltlich abgegeben

von 1—2 Uhr Mittags. 5660
Friedrichstraße  37

(^ >n leichte« Federröllchenmbst Pferd und Geschirr
billig abzugeben. 2382b
Mainz, Kaiser Wilhelinring26,

1. St . (am Bahnhof .)

Schöne Locken
haltbar , erzielt nur
Kuhns Patent, g.
Sadulin60,Kuhn 's
Kräusel-Pomade-

Sadulin 80 , von Franz Knhn»
Kronenparf ., Nürnberg , hier:
E Moebus , Drog.,Taunusstr.,
L Schild , Drog ., Langgaffe 3,
W , Schild, Drog., Friedrichstr.
Otto Siebert , Drog. v. dem
Rathskeller . Oskar Siebert»
Drog . Taunusstraße.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des zur Unterhaltung des städtischen

Fasselviehs vom 1. Oktober 1899 bis dahin 1900 er¬
forderlich werdenden Hafers und Roggenstrohs soll im
Submissionswege vergeben werden.

Die Lieferungsbedingungen können im Rathhause,
IZimmer Nr. 23, während der üblichen Büreaustunden
eingesehen werden.

Verschlossene Offerten sind bis zum 29. August
1899, Mittags 12 Uhr, im Rathhause, Zimmer Nr. 23,
abzugeben und werden alsdann in Gegenwart der etwa
erschienenen Liefernngsbereiten eröffnet. 1376a

Wiesbaden, den 17. August 1899.
Der Magistrat.

. . J . B. : Heß.

0 taItliches Zinshaus in sonnig¬
freier Höhenlage a» ruhiger

Landhausstraße mit Hosu. Garten
24 Quadrat - Ruthen . Gut«
Kapitals - Anlage . Näheres
Expedition . 5346*

A . 1 . JFInk,
Agentur- uns

Commissionsgeschäft»
Wiesbaden,

Oranienstrafte 6,
empfiehlt sich zum An - und
Verkauf von Immobilie ».

iiy  ut gcarb.Möb.,m.Handarb.,
Hi w. Ersp . b. Ladenm. bill.
W z. verk. ; Voll». Betten 50

bis 100 Mk., Bettst. 16—30,
Kleiderschrank 11t. Aufs. 21 —45,
Commod.24 —30, Küchenschr.bess.
Gort . 28 —32 , Berticows , Hand¬
arb .. 34 —55 , Sprungr . 18—24,
Matratz . m. Seegras , Wolle, Aftic
u. Haar 10—50, Deckb. 12—25,
bess. Soph , 40 —45 , Divans u.
Ottomane 25 —55, pol. Sopha
tische 15—22. Tifche 6—10,
Stühle 2.60—5, Spiegel 3—20,
Pfeilerspieg. 20—50 Mk. u . s. w.
Frankenstrafte 19 . Vdh. pari,
u. Hinterh . Part . 4180

Frsilatj , den 18 . August 1899,
Nachm. 4 Uhr: Abonnements - Konzept.

Leitung : Herr Konzertmeister Hermann Inner.
1. In’s Feld , Marsch . . . .
2. Ouvertüre zu „Der Vampyr“

j3. Balletmusik aus .Faust“
4. Zwei Charakterstücke aus „Aller Herrn

Länder “ . .
a) Spanisch, b) ungarisch.

5. Ouvertüre zu „Der Wasserträger “ ■
!6 Es blinkt der Thau , Lied . . ,
7. Die Schlittschuhläufer , Walzer , .
8. Fantasie aus „Der Wildschütz“

Stasny.
Marschner.
Gounod.

Moszkowski.

Cherubini.
Eubinstein.
Waldteufel.
Lortzing.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Am Allerhöchsten Geburtstage Sr . Maj. des

Kaisers Franz Joseph 1. von Oesterreich
Freitag, den 18. August 1899, Abends 8 Uhr,

Oesterreisch . National-Konzert
des

städtischen Kur - Orchester«
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Inner.

. Taubert.

Leitern
für Geschäft und andere Zwecke,
Rettnngsapparate vorräthie.
Preise sehr billig. 3405
Georg König, Schlosfermcister,

Oranieiistraße 35.

Kalliwoda.
Haydn.
Joh . Strauss.
Beethoven.
Suppe.
Kremser.
Komzäk.

«jlnziindeholz, Kiefern, liefert
^ ' frei ins Haus , fein gespalten :
pr . Centner Mk. 2,00 , grob:
Mk. 1, « 0 , ganz grob : Mk. 1 .20.

Sägewerk A.  Oriiwm,
4414 * a. Bahnhof Dotzheim.

Kamißiihkn
11 verkaufen Feldstr. 18. 4839
Ncstaurant Drei Kaiser,

Stiftstraße 1,
ist echter , alter Zwetschcn-
branntwctn per LiterM. 1.40
zu haben. 4921

1. Gehurtstagsmarsch . . . .
2. Fest -Ouverture.
3. Oesterreiehische Nationalhymne
4. Kaiserwalzer . . . . .
5.  Gratulations Menuett. . . .
6. Ouvertüre zu „Leichte Cavallerie “ .
7. Perlen aus Lanner ’s Walzern , angereiht
8. Wiener Volksmusik, Potpourri . . . _

Während des Konzertes (nur bei günstiger Witterung ):
Bengalische Beleuchtung des Weihers und der

Fontaine.
Eintritt gegen Abonnements - und Fremdenkarten (für

ein Jahr oder sechs Wochen), sowie Tageskarten zu 1 M,
Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vorznzeigen.
Bei ungünstiger Witterung findet das Konzert lm

grossen Saale statt . Städtische Kur -Verwaltung.

Die letzten Schluß Die lehren
_ Heidelbeeren "WW

werden Freitag - Morgen ausgewogen Pfund 14 Pfg ..
Schoppen 10 Pfg . 5682*

vis -ä -vss Rathhauserke,
H. Roth , Obst- und Blumenhändler.

EmegllllgllareKMerej
Neue Kartoffeln

mit Zubehör zu vermiethen, cot.
zu verkaufen. Näh . unter Nr .4914
in der Exped. d. Blattes.

Aus Prima II . Hypothek,

3000  Aark,
»fort aufs Land gesucht. 2387b

Näh . i. d. Exped. d. Bl.

per Kuinps 25  Pfg.

Jtiit WWnge per Stadt0 u. 7
Ams Smiftluaat«. ntnt Drinktn,

Jahnstraßr2 u. Moritzstraße 16.



Wiesbadener General-Anzelzer«

Trauringe
Paarv. Mk.8an
Wilhelm Engel,

9 Langgasse 9i

Einkauf von Juwelen,Goldu.Silber

Jelostat -Unternehmen für Deutschland
Adlheilung Wiesbaden.

Allen verehr! Radfahrern zur Nachricht, daß die bis jetzt angebrachten und im Laufe der nächsten Zeit in Wiesbaden
sowohl als in allen von den titl . Radfahrern vielbesuchten Orten am Rhein und der Nahe noch zur Aufstellung kommenden Velostatc seit
dem I . Juli d . I . sämmtlichim  Abonnement , also ohne jedesmaligen Einwurf eines Zehnpsennigstückes , benützt werden können

Gegen Entrichtung einer Jahresgebühr von

nurzwei Mark
wird das zum Anschluß der Räder erforderliche Patcntschlos ? und der Abonnementsschlüssel leihweise überlassen . Dadurch wird
jedem verehrl . Radfahrer Gelegenheit geboten , sein Rad auf einfachste , müheloseste und zuverlässigste Art

vop Diebstahl
zu sichern.

Abonnements können jederzeit an folgende» Stelle « angemeldet und Schloß, Schlüssel und Berechtigungskartcn
in Wiesbaden in Empfang genommen werden bei:

Hugo Astheimer, Cigarrenhandl., Marktstraße 26.
Friede. Becker, Fahrradbandl., Kirchgasse 11.
Carl Dremel, Tigarrengeschäst, Rheinstraße 23.

Alf. von Goutta, Fahrradhandl,, Kirchgasse 7.
Hngo Krün, Fahrradhandl., Kirchgasse 19.
Nicol. Kölsch» Kgl. Hoflieferant, Friedrichstraße 36.

Gustav Meyer, Cigarrenhandl., Langgassc 26.
Vorgenannte titl . Firmen verabfolgen einen Prospect sowohl als ein Verzeichniß aller bis jetzt bestehenden Velostat -Stationen

and wird daselbst Auskunft über die Benützung der Velostale jederzeit gerne crtheilt.
Besonders jenen titl . Radfahrern , welche ihre Fahrräder nicht nur zum Sport , sondern vornehmlich zu g e s ch ä f t

lichen Zwecken benützen und dabei die Räder oftmals längere Zeit ohne Aufsicht zurückzulassen gezwungen sind, kann
die Benützung der Velostat - Slationen nur empfohlen werden.

An solchen Stellen , welche von den titl . Abonnenten , als besonders oft besucht , empfohlen werden , gelangen nach
Vorschlag und erlangter behördlicher Genehmigung Apparate sosortzur Aufstellung.

Lin wahrer§rrund und Helfer der vienstboteu ist die weltberühmte

Union -wickse
&

in blau-weissen Dosenä 5, JO und 20 Pfg.
©H»t rasch und mühelos schönsten Glanz. Zu haben in den meisten Geschäften.

m esbsteme
(Clair imb Kelg. Granit)

wegen Aufgabe des betr. Artikels werden solche unter Jnventurpreis abgegeben.
Anzusehen bei 2389b

Cirebr . I *®rzelt i. L.,
Frankfurt a M — Bockenheiur,

_ Adalbertstrabe <>3-_

Schnaken, Schwaben. Russen, Flöhe
und Wanzen kauft nur „Lahr s Da Ima “ .
Es tödet in 10 Minuten alle Fliegen im
Zimmer . Nicht giftig . Ueber tausend Dank¬
schreiben ! Nur acht zu haben in Flaschen
zu 15 , 30 und 50 Pfennigen . Staubbeutel
15 Pfg.

cn -
2 3

3U
o

sO» .U 3

OÄ- ”

e a
53

S * o_
2

5S ~3

0 « s

c c

3

^lü hfuff gMÄeter
fermer66H

K ÊikisfE /Mischungen
2ln 1pfa .fc.y2 pfd . packctcn

P?rPfd.*n?l20.140, 160,1.80.2.Ü Türkische inischuitig'm2,50
*

Niederlage
bei Herrn

Wilh . Heinr. Birck,
Adelheidstraße 41 , p.

Peter Endcrs , Michels
berg 32.

D. Fuchs, Saalgasse 2.
PH. Kissel, Rödcrstraßc 27.
E.  M . Klein , Kl. Bnrg-

' straße 1.
Carl Mertz, Wilhelmslr.58.

2301

dotlißßc LekmsverMemngskanK
(älteste u . grösste deutsche Lebensversicher .- Anstalt)

Versicherungsbestand um 1 . Juni 1899 : 7Gä ‘/s Millionen Mark.
Bankfonds am 1 . Juni 1899 : 244 ‘/r, Millionen ütark.

Dividende im Jahre 1899: 30 bis 137 pCt. der Jahres-Norinalpräimie— je nach dem
Alter der Versicherung.

Vertreter in Wiesbaden:
Hermann Mühl , Luisenstrasse 43.

(Beneral - Agent der
Kölnischen Unfall-Versichsrungs-Aktien-Gesellschaft in Köln«
Unfall-, Reise-, Haftpflicht- und Glas-Versicherung.

Anträge für beide Anstalten vermittelt ebenso : Franse Mulot, Bleich¬
strasse 24. 465

C. L. Fiemming
Holzwaarerifabrik

Ölobenstein
Post Rittersgrün, Sachse»

Hoftwaarrnfabrik
Radkämme,

Hölzerne Riemenscheiben,
2 » & * Wagen

-SS Ja bis zu 12 Ctr.

Eisenachsen,
^ * 'vqSßtBf  g„t beschlagen,

Sportwagen,
Waschmaschinen,
Haus- und Küchcngeräthe,

Hobelbänke, Nosenstäbe.
Waehtelbäuser , 5Iug- und
Heckbauer, Einsatzbauer,

Gesangskasten,
Starkasten.

M ufter
Packele

9 Stück sortirt
für Canarien-

züchter Mark 6
franco.

Man verlange Preisliste
Nr . 276 . 1814z.unge Stallhasen bill. abzug.

Hochstraße 7 . 5661*

Zu
verkaufen

Wmlljiraße6.
Näheres dortselbst oder

Albrcchtstr. 6, 1. 4377

Urimt Detektiv
empf sich in allen diskr . Angcleg.
für hier und auswärts . Off . n.
4 ' . C - 98 . hauplpostlag 4823

TSSTSSTGTXGTl __
D Für jcdm Raucher lohnt es sich, mein, ^

Manzer-Cigam.
Handarbeit , hochfeine , milde und aromatische
per Stück 7 Pfg -, 6 Stück 40 Pfg ., zu prebiren ^

Carl Cassel, Kirchgasse 4«
gegenüber dem Storchmst . '

i

ist zu haben in W
beiHot .P .Block,,Eise
Hotel “, F . Daniel *,86
lust “, Ph . Engel , Kain

I» P . Enders , JeanHaub
“ "W. Hies , „Falstaff “, W

„Felsen -Keller “, W . SeeboS!
Eestaurat . „Schützenhauä*
P . Seibel , , Muckerhöhl8*'
L . Weigands „Röiaersaal' ’
und C . Zinserling : in E11«

PRÄMIIRT SEIT 1850. ERFUNDENUND V 1 } 1 e DeiÔHdltOr A. Happ
allein fabrizirt seit 1848 von und Gastw . M. Seharhae

JACOB DROUVEN & es . Eintracht “, in Rüdesheia
Hoflieferanten hei Restaur . Gr. Faulhabet

COBLEHZ %MWJ Cond - 0-m ( ’ond . C . Happ , .WittweTh.
„gold . Traube “, Gast-

wirth Joh . Meuer , „ Germania “ und H . J . Weil ; in Am.
mannshausen  hei Hot . Eulberg , P . J . Kerber , B. Schrupp,
„Rheinstein “ und Rhein . Hotel u . Carl Sön , Hot . „Reuters-
bahn “ ; in Bad Soden  hei Gastw . H . Bender , „Deutscher
Hof “ Wwe ., W . Kaskel , „ Schöne Aussicht “ Rest , H, Müller
Hot . C . Uhrieh u . Rost . L . Weigand . ’

Hmkeil -Schih
(Mücken, Fliegen re.).

Bevor man Ausflüge unternimmt und bevor Mi
sich zur Ruhe begiebt, bestreiche man Gesicht, Hand!
und Arme mit

betre

(Fl -c. 80 Pfg ).
(Angenehm im Gebrauch und absolut sicher wirkend).

Nur bei
Backe Esklonjj

Wiesbaden,
Tannusftraste 5 . Gegenüberd. Kochbrunne».

Telephon 757.
min
m
m
m
mmin

W er rniaf h wein
! ! !

Das anerkannt vorzüglichste und bewährteste Mit t
geaen Magen - und Tarmleiden , Verdauung
störungen empfehlen im Alleinverkauf— OriglMlpa»

vom I . Hanse Martini * Rossi , ^ “ ^ sioiMk 1.60 Pro Flasche excl. Glas.
vv stioodsmus L Co., Adelheidstr. 21

Diamantmehl,
feinstes aller Blüthen - resp . Eonfectiltthle,

Pfund 17 Bfg.'
bei 50 Pfd . ü 16 Pfg . WM

Weizenvorschntzmehl 00"
WV allcrfeiusteö Kuchenmehl, •••;,

Pfd. 14 Pfg . . .

Bestsaftiges fPWWfgjf*
Kornbrod 36 Pfg , Mischbrod 3» ^

*2jjr Weistbrod 41 Pfg- ^
C. F . W . Schwanke , .

Z- Mllilltljtrßriisje 49 , Ttlkphoti 4 -

81.

ult

§2.
wcr

gaffte Kaff« » ff«
, Rflen

Sif,
.8 3.

in nur auserlesenen feinen Qualitäten, roh ' - ^ stö.
er Pfd. >80, » 0 , 100 , 120 140 , 1® '
Sfunb Kaffee von 1 Mk. an */* Pfd. 3 utfcr'.. ». V VVV*| | VWuoil a Vitt / 4 'f ' J V

Pirsbaiifiifr ®orf

Hu

Verkaufsstellen:
Mnrihstrahe 16  n.

%
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